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Vilhelmsliavener TaaMtt
X / UNö ^

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Michrs Orzau fiir stamtl . Kaisers, KSüzl. ». Wt. Krhördk», sowie für die Gewende » K»»t « . Aes-adWe«.
Inserate für die lausende Nummer werde « bis spätestens Mittags l Uhr cntgegeugenommen ; größere werde « vorher erdete».

Sonntag, den 19 . August 1894 . 20 . Jahrgang.
Die Kreuzerkorvetten und der Reichstag .

Seit mehreren Jahren wiederholt sich im Reichstage der
Mig erbauliche und für das Ausland erstaunliche Vorgang , daß
Forderungen, welche die Marine für nothwendig erklärt , von
dieser hohen Versammlung abgelehnt werden . Besonders unglück¬
lich ist die Marine -Verwaltung bei den Bestrebungen gewesen ,
die als unbedingt nothwendig bezeichnten Kreuzer zu erhalten .

Unwillkürlich stellt sich der Fernstehende die Frage : „Fordert
die Regierung im Verhältniß zur Finanzkraft des Reiches zu
oich oder beweist der Reichstag nicht das richtige Verständniß
fiir die Nothwendigkeit dieser Forderung ?" Beide Faktoren haben
doch im Grunde genommen dieselbe Aufgabe . Jede Regierung
muß bei den wohlbegründeten Forderungen, welche sie stellt,
dam Ausführung auch finanziell für angängig halten — der
Reichstag muß neben der Wahrung des Rechts , die Geldmittel
zu bewilligen, die Wehrkraft doch unter allen Umständen in an¬
gemessener Weise zu erhalten und zu fördern suchen . Es kann
sich also nur um eine Meinungsverschiedenheit darüber handeln ,
was nothwendig oder überflüssig ist,- denn unsere Lage ist keine
derartige, daß für das absolut Notwendige sich nicht auch die
Mittel finden ließen .

Daß der Hemmschuh nicht immer von den Parlamenten
ausgeht — gleichviel welche Regierungsform das Land hat —
haben wir wiederholt bei unseren westlichen Nachbarn gesehen ,
denen die Regierung kaum genug zur Stärkung der Wehrkraft
fordern kann . Auch in England hat sich erst vor wenigen
Monaten die Regierung in Folge des Druckes der öffentlichen
Meinung dazu entschließen müssen, eine erhebliche Stärkung der
Marine in Angriff zu nehmen. So muß man denn annehmen,
daß sich unter unseren Reichstagsabgeordneten nur wenige be¬
finden, welche aus eigener Anschauung die Verhältnisse der
Marine und die Nothwendigkeit überseeischer Vertretung kennen.
Die Lenkung der Parteien fällt daher in einzelnen Fällen
Häuptern zu, welche in dieser Beziehung auch nicht besser insor-
mirt find und sich bei der Berathung über Marine -Angelegen¬
heiten weniger von sachlicher Ueberlegung als von ihrem allge¬
meinen politischen Standpunkte in Fragen der inneren Politik
leiten lassen.

Da es nach Erläuterung dieser Verhältnisse nicht unmöglich
erscheint , daß bei erneuter Vorlage der gestrichenen Positionen ,
im Besonderen derjenigen der Kreuzer , im nächsten Jahre eine
wohlwollendere Beurtheilung durch die Mehrheit des Reichstags
eintreten dürfte , so sei in Nachstehendem der Versuch gemacht,
die Nothwendigkeit der Kreuzer zu begründen .

Man bezeichnet mit dem Namen Kreuzer gewöhnlich solche
Schiffe, welche weniger dazu bestimmt sind , in der Schlacht ge¬
schloffen zu kämpfen, als vielmehr die Aufgabe haben, Vorposten -
»nd Sicherungs - sowie Aufklärungsdienste zu verrichten . Im
Kriege wie im Frieden sollen dieselben im Auslande und in
seinen Gewässern die Interessen ihres Landes vertreten , im Kriege
aber die gleichartigen Kräfte des Feindes , den feindlichen Handel
sowie weniger geschützte Punkte der feindlichen Küsten und
Kolonien soviel wie möglich schädigen. Große Schnelligkeit , die
Fähigkeit , mit mittlerer Fahrt wenigstens 6000 Seemeilen ohne
Kohlenergänzung dampfen zu können, theilweiser Schutz durch
Seiten- und Horizontalpanzer neben entsprechender Armirung
mit Schnellladekanonen , sind die Anforderungen , welche man an
einen Kreuzer der Jetztzeit stellen muß . In allen Marinen
giebt es freilich eine Anzahl Schiffe, welche den Namen Kreuzer
tragen , ohne allen diesen Anforderungen zu genügen / in keiner
Marine der großen Mächte ist diese Zahl aber verhältnißmäßig
so groß wie in der unsrigen .

Während sogar kleinere Staaten in den letzten Jahren
ihren Marinen mehrere solcher Schiffe zusührten , ist in Deutsch¬
land in Folge der Ablehnungen des Reichstags in dieser Hin¬
sicht ein vollständiger Stillstand eingetreten . Unsere kleinen
Stations -Kreuzer kommen hierbei nicht in Betracht , da dieselben
den vorher angeführten Anforderungen nicht entsprechen.

Das deutsche Reich besitzt kein Schiff, welches als Kreuzer
1 Klasse bezeichnet werden kann und steht in dieser Hinsicht nicht
Ar gegen Spanien und Japan , sondern auch gegen mehrere süd-
atnerikanische Staaten zurück .

Von Parallelen mit größeren Seemächten wird völlig Ab¬
stand genommen,- denn diese kurze Auseinandersetzung hat sich
nur die bescheidene Aufgabe gestellt, für die Erreichung der noth-
lvendigsten Mittel zu plaidiren , um dem deutschen Reiche die
Möglichkeit zu verschaffen, seine Stellung im Auslande gegen
Machte dritten und vierten Ranges und darunter zu wahren .
Für eine Großmacht bedingt es allerdings immer eine gewisse
Resignation, sich sagen zu müssen : „Du mußt zur Zeit aus
Geldrücksichten darauf verzichten, dieses Gebiet Deiner Rüstungen
her Großmachtstellung entsprechend auszubauen ." — Dagegen
ist schon der Besitz mehrerer Kreuzer von ausreichender Gefechts¬
stärke von Bedeutung , so wie es sich um Konflikte mit Ländern
handelt , von welchen uns die Meere trennen und in welchen nicht
immer ruhige Ueberlegung bei Regelung von Streitigkeiten vor¬
waltet . Es kommt hinzu, daß zur Zeit die gegenseitigen Kampf-
Mittel allgemein bis ins Einzelne bekannt sind — es läßt sich
kaum der Bau eines Schiffes mehr verheimlichen. So haben
denn alle Nationen nicht nur ziemlich richtige Verzeichnisse der
ßeniden Flotten , sondern auch ausreichende Kenntniß über den
Gefechtswerth der Schiffe, sofern Material , Ausrüstung und Ar -

Mirung in Betracht kommen. Man weiß auch allgemein, welche
Schiffe sich wenig oder gar nicht zur Verwendung in großer
Ferne von der Heimath eignen, und besonders wissen die Leiter

und Lenker der tropischen Staaten und Marinen , daß sie von
den Schlachtschiffen der Großmächte , welche für die europäische
Küstendevensive gebaut sind , so wenig zu fürchten haben, als ob
dieselben gar nicht vorhanden wären . Schwerlich wird die Kennt¬
niß , daß es uns an geeigneten Mitteln gebricht, unseren Forde¬
ungen Nachdruck zu verleihen, dazu beitragen , unseren noch so
begründeten Ansprüchen gegebenen Falls Aussicht auf Erledigung
zu verschaffen . Es ist daher mit Bestimmtheit zu erwarten , daß
eine Verstärkung unserer Kreuzerflotte eher dazu beitragen wird ,
uns vor Verwickelungen zu bewahren , als solche herbeizu¬
führen .

Unsere Stellung in Europa ist eine derartige — oder war
es wenigstens in letzter Zeit — daß uns jede Aussicht auf krie¬
gerisches Einschreiten in weiter Fe -Pne höchst unerwünscht sein
mußte . Wir haben von unserer Zurückhaltung Beweise gegeben
bei der Karolinen - und Samoafragtz , obgleich es schwer genug
geworden sein mag, die kälte UeÄrlegung über das Bestreben
zu setzen, sein Recht geltend zu machen. Je weniger wir aber
solche überseeische Differenzen wünschen, um so mehr müssen wir
in der Lage sein , dem in Frage kommenden anderen Theile die
Ueberzeugung beizubringen , daß wir im Stande sind , unseren
Forderungen genügenden Nachdruck zu geben. Die Zeiten sind
vorüber , in welchen der Stärkere rücksichtslos gegen Recht und
Billigkeit den Schwachen vergewaltigte, - durch die Interessen und
die Eifersucht anderer Mächte wird dies jetzt fast unmöglich ge¬
macht. Eher tritt der Fall ein, daß ein schwächerer aber schwer
zu erreichender Gegner sich allen Vernunstgründen , selbst der
freundlichen Vermittelung dritter Mächte , unzugänglich zeigt und
es darauf ankommen läßt , ihn zu zwingen . Unsere diplomatischen
Vertreter und die im Auslande lebenden Deutschen werden be¬
stätigen , daß ihre Stellung seit dem regelmäßigen oder zeitweisen
Erscheinen deutscher Kriegsschiffe eine wesentlich angenehmere und
geachtetere geworden ist . Es ist eine Thatsache, daß oft die An¬
wesenheit unserer Schiffe genügte, ./um in der Erledigung von
Verhandlungen und im Verkehr mit den Behörden Erleichterung
herbeizusühren .

Seit einer Reihe von Jahren haben wir in mehreren
Theilen der Welt Schiffe dauernd stationirt und mehrere Kreuzer
permanent im Dienste, welche bald hier bald dort auftreten , je
nachdem ihre Anwesenheit nothwendig erscheint . Wenn wir in
früherer Zeit auch in Bezug auf die Anzahl unserer Schiffe selbst
hinter kleineren Ländern zurückblieben, so war doch die Kriegs¬
brauchbarkeit derselben gleichwerthig den Schiffen anderer Na¬
tionen . Zur Zeit ist aber das letztere nicht mehr zutreffend und
als Beweis darf auf das ohne Flaggschiff segelnde Krenzerge-
schwader hingewiesen werden . 3 Korvetten von geringer Ge¬
schwindigkeit , ohne Panzer , ohne Panzerdeckschutz und ohne
Schnellseuer -Armirung . Nur ein Faktor ist vielleicht gegen
früher größer geworden, es ist die Tüchtigkeit und Ausbildung
unserer Offiziere und Mannschaften .

Ungleichheit in Stärkeverhältnissen kann hierdurch theilweise
aufgehoben werden, - doch wird die vollste Aufopferung keinen
Erfolg verbürgen , wenn Schiffe und Waffen veraltet sind , von
Jahr zu Jahr unzulänglicher werden und die Versuche zur Bes¬
serung dieser Verhältnisse durch die Kurzsichtigkeit des Reichs¬
tages vereitelt werden.

Unsere im Auslande befindlichen Schiffe sind die vorge¬
schobenen Posten unserer Macht , sie müssen im Stande sein , für
die Ehre der Flagge und die Interessen des Reiches mit Aussicht
auf Erfolg kämpfen zu können. Man ist sich bewußt , daß In¬
fanterie und Artillerie mit den besten Waffen, die Kavallerie
mit leistungsfähigen Pferden ausgerüstet werden muß / weshalb
bricht sich das Verständniß dafür so schwer Bahn , daß auch die
Marine in Betreff der Schiffe und Geschütze dieselben Ansprüche
auf Berücksichtigung hat ! Während eines großen europäischen
Krieges wird die Rolle dieser Schiffe allerdings nicht entscheidend
sein / bei einem Kampf aber , der unsere Grenzen gar nicht und
die Verhältnisse in Europa kaum beeinflußt, wird der '

Umstand ,
ob wir einige brauchbare große Schiffe für Verwendung in der
weiten Ferne haben oder nicht, häufig direkt ausschlaggebend sein .

Was nützt uns unser mächtiges ruhmreiches Heer, wenn
zwischen unseren Grenzen und denen des Gegners das Meer
einen viele tausend Meilen breiten - Gürtel ausdehnt . Im Ge¬
fühle der Macht des deutschen Reiches wird es dann Manchem
schwer verständlich erscheinen , daß ein kleines untergeordnetes
Staatswesen nicht zur Erfüllung seiner Pflichten oder zur
Leistung von Genugthuung für begangenes Unrecht gezwungen
werden kann . Doch absolute Macht und Kraft bietet noch nicht
die Gewähr , jedes Hinderniß zu überwinden , zu bestimmten Ar¬
beiten gehören bestimmte Werkzeuge. Daß es immer gelingen
wird , ernste Verwickelungen zu meiden oder entstandene ohne
Hilfe der Marine in angemessener Weise zu erledigen, wird
Niemand behaupten können . Auch bei den Unruhen und
Kämpfen fremder Länder kann es eine Nothwendigkeit sein , die
eigenen Interessen durch stärkere Schiffe vertreten zu müssen ,
als wie wir für den auswärtigen Dienst verfügbar haben .
Unsere beiden kleinen in Ostasien stationirten Kanonenboote ,
denen wir in nächster Zeit keine Verstärkung zukommen lassen
können, stehen Angesichts des zwischen China und Japan schwe¬
benden Streites vor einer schwer zu bewältigenden Aufgabe.

Es erscheint daher — so meint die „Post " sehr richtig —
als unabweisbare Nothwendigkeit, daß wir unter die dauernd
für den Auslandsdienst bestimmten Schiffe Kreuzer 1 . und
II . Klasse einrangiren, welche nicht nur ähnliche feindliche Gegner,
sondern auch Küstenbefestigungen bekämpfen können.

Bedingen die Rücksichten auf unsere Finanzen auch nur ein
allmähliches Fortschreiten in dieser Richtung, so hat die Marine¬
verwaltung diesem Umstande durchaus Rechnung getragen . Seit
Jahren ist dies Ziel angestrebt, seit Jahren ist es im Reichstage
vereitelt worden . So muß es schließlich dazu kommen, daß
unter dem Drucke zwingender Verhältnisse früher oder später
der Bau mehrerer solcher großen Schiffe zu gleicher Zeit wird
begonnen werden müssen , statt wie vom Reichs-Marine -Amt
geplant war , allmählich damit vorzugehen.

Ohne große Prophetengabe ist vorherzusehen, daß die
Zukunft Lagen schaffen kann, in welchen der Mangel an ge¬
eigneten starken Schiffen für überseeische Aktionen die Politik
des Reiches beeinflussen wird , und daß dann viele Derjenigen ,
welche bewußt oder unbewußt diesen Mangel verschuldet haben,
der Regierung den Vorwurf machen , nicht zeitig für die Ver¬
stärkung der Flotte gesorgt zu haben .

Aus besondereFälle und Möglichkeiten einzugehen, wird nicht
beabsichtigt, da der Gegenüberstellung der Stärkeverhältnisse ver¬
schiedener Länder leicht eine andere Deutung beigelegt werden
kann, als wie mit diesem Aufsatz beabsichtigt wird . Dieses,
sowie die Besprechung der eigenen Mängel vollzieht sich besser
im engeren Kreise, zwischen den Vertretern der Regierung und
den Mitgliedern der Kommission. Auch in der letzten Reichstags¬
session ist der schon in der Kommission zugestandene Kreuzer
I . Klasse , welcher als Flaggschiff des Kreuzergeschwaders und
zugleich als Kern unserer ganzen maritimen Macht im Auslande
dienen sollte, wiederum abgelehnt worden .

Zum Schluffe mag hier noch eine Aeußerung der in Val¬
paraiso erscheinenden Deutschen Nachrichten vom 5 . Juni 1894
Platz finden.

Es hat in weiten deutschen Kreisen Bestemden und Er¬
bitterung erregt , daß auch der soeben bis zum Herbste in Ruh -
stand getretene deutsche Reichstag sich so ablehnend gegenüber
den Bedürfnissen der Marine gezeigt und einen derartigen
Mangel an Verständniß bewiesen für die Pflichten, die dem
Deutschen Reiche , will es seine Großstaatsstellung wahren und
einer Weltstellung wenigstens näher kommen, als es derselben
heute ist, nun einmal zu erfüllen obliegen. — Die philisterhafte
Topfguckerei einer Anzahl und leider, wie das Schicksal der ge¬
schützten Ersatzkorvette erweist, einer Mehrzahl der deutschen
Reichsboten, gerade in Marinesachen , kann dem Reiche noch
einmal theuer zu stehen kommen und ihm eine materielle und
moralische Einbuße verursachen, die sich hinterher auch mit
dem zehnfachen Aufwand pekuniärer Mittel nicht wieder gut
machen läßt .

Deutsches Kelch .
Berlin , 17 . August . Der Kaiser , welcher heute Abend
Uhr mit dem Dampfer „Alexandra " auf der Matrosen¬

station bei Potsdam eintraf , wurde von der Kaiserin und den
vier ältesten Prinzen empfangen und begab sich dann zu Wagen
nach dem Neuen Palais .

An der morgen Vormittag stattfindenden Herbstparade des
Gardecorps wird auch die Kaiserin theilnehmen . Beide
Majestäten begeben sich stütz 8 Uhr von der Wildparkstation
nach dem Bahnhofe Großgörschenstraße , werden hier die Pferde
besteigen und gegen 9 Uhr auf dem Paradefelde eintreffen.
Nach der Parade findet im hiesigen königlichen Schlosse Frühstücks¬
tafel , Abends 6 Uhr im Neuen Palais Paradetafel statt , zu
welcher u . A . auch der österreichisch -ungarische Botschafter von
Szögyenhi und das gesammte Botschaftspersonal geladen
worden sind .

Berlin , 17 . Aug . Der Kaiser ist, wie die „Gazzetta di
Monza " mittheilt , vom Könige von Italien zur Steinbockjagd
eingeladen worden . Der Kaiser soll erwidert haben, daß er die
Einladung für dieses Jahr ablehnen müsse .

Wie in wohlunterrichteten Berliner Kreisen verlautet , ge¬
denkt das serbische Königskind Alexander noch im Laufe dieses
Jahres zum Besuche des deutschen Kaisers nach Berlin zu
kommen.

Der Fürst zu Hohenlohe-Schillingssürst , kaiserlicher Statt¬
halter in Elsaß -Lothringen , ist gestern aus Straßburg hier ein¬

getroffen.
Geheimrath Pindter hat dem „H . T .-B ." telegraphisch nnt -

getheilt, daß er allerdings Ende Juni eine Unterredung mit
einem amerikanischen Journalisten gehabt habe, dieser ihn aber

falsch verstanden haben müsse , da er (Pindter ) die ihm in den
Mund gelegten Aeußerungen nicht gethan habe . Der Bericht über
die angebliche Unterredung mit Geheimrath Pindter ist übrigens
schon am 2 . Juli im „Sun " erschienen .

Major Dr . v . Wißmann ist jetzt eifrig mit der Fertigstellung
der Beschreibung seiner Erlebnisse in Afrika beschäftigt. Das
neue Werk, das sich sehr umfangreich gestalten wird , führt den
Titel „Geschichte der Niederwerfung des arabischen Aufstandes
in Ost -Afrika " und wird alle darauf bezüglichen Berichte, Tage¬
buchblätter, Gefechtsbriefe, statistischen Notizen, photographischen
Aufnahmen , Zeichnungen und Karten enthalten . Mitarbeiter an
dem großen historischen Werke ist der frühere Adjutant des Ma¬

jors Dr . von Wißmann , Herr Dr . Bumiller in Wiesbaden .
Die zweijährige Dienstzeit der Fußtruppen macht eine be¬

deutende Umänderung im Wachdienst erforderlich. In einigen
Garnisonen , z . B . in Spandau , ist seit kurzem die zwölsstündige
Wache an Stelle der vierundzwanzigstündigen , vorläufig versuchs¬
weise, eingesührt . Während der Soldat bisher um 12 Uhr-

Mittags bis anderen Mittag 12 Uhr den Dienst versah, ziehen



die Wachen jetzt um 6 Uhr Morgens und um 6 Uhr Wends
auf . . So lange waren für jeden Posten drei Mann kommandirt ,die stch alle zwei Stunden - ablosten, stach der neuen Anordnung
sind für jeden Posten nur zwei Müstn bßstlWMt, . die -ünander
abwechseln / Nach ' 'dem alten . Shstem

"
mußte also der Mann

viermal zwei gleich acht Stunden von 24 Stunden Posten
stehen , während er jetzt dreimal zwei gleich sechs Stunden von
zwölf Stunden den Posten versehen muß . Es werden also an
den Mann selbst höhere Anforderungen im Nachtdienst gestellt,
dagegen wird die Zahl der durch den Wachdienst der Truppe
entzogenen Mannschaften um ein Drittel gegen früher vermindert .
Dies erscheint als Hauptzweck der neuen Einrichtung . Um in
zwei Jahren die Soldaten völlig ausbilden zu können, muß die
Zeit ausgenützt werden.

Wie der „Boss . Ztg . " mitgetheilt wird , dürfte bei der ge¬
planten Revision des Bereinsgesetzes beabsichtigt werden, ein
bestimmtes Alter für die Theilnahme an politischen Vereinen und
Versammlungen festzusetzen .

Die „Post " meldet : In der gestern bei der Diskonto -
Gesellschaft stattgehabten Konferenz aller Betheiligten der deutsch¬
asiatischen Bank , behufs Verhandlung über die durch die Bank
vermittelte Anleihe, wurde eine Deposite aus Shanghai vorge¬
legt, wonach die Regierung von China stch mit den Bedingungendes Konsortiums einverstanden erklärt . Hiernach übernimmt das
Konsortium die kaiserlich chinesische Goldanleihe im Betrage von
1 Million Pfund Sterling - doch ist es wahrscheinlich, daß
weitere Beträge folgen . Die Anleihe wird durch Verpfändungder Seezölle sichergestellt- der Zinsfuß ist noch unbestimmt,derselbe wird wahrscheinlich 5 pCt . betragen -

'
ebenfalls ist es

noch unbestimmt, wann die Anleihe an deutschen Börsen zur
Einführung gelangt .

Berlin , 17 . Aug . Die Untersuchung gegen die Verhafteten
Anarchisten gewinnt immer größeren Umfang . Bei einem Theil -
der Verhafteten soll man es bestimmt mit . Propagandisten der
That zu thun haben . Es sollen bei ihnen Werkzeuge gefunden
sein , die die politische Polizei darauf schließen lassen, daß für die
nächste Zukunft eine öffentliche Kundgebung beabsichtigt war .Die Untersuchung wird seitens der politischen Polizei noch immer
mit aller Energie fortgeführt .

Bei einem gelegentlich der Affaire Schewe verhafteten
Anarchisten wurden zwei angefüllte Granaten unbekannten
Fabrikationsortes aufgefunden und bei verschiedenen Verhafteten
kompromittirende Schriftstücke entdeckt . Die Anarchisten pflegen
ihre Zusammenkünfte auf einem Gartengelände in der Nähe des
Centralviehhofes abzuhalten .

Die Auflösung der freiwilligen Feuerwehr in Mittweida
ist von der dortigen sozialdemokratischen Partei mit der Auf¬
forderung beantwortet worden, künftig bei einem Brande brennen
zu lassen, was brennen will, und die Wohnung nicht zu ver¬
lassen, außer wenn es bei einem Genossen selbst oder bei einem
Bekannten brennt . Der „Vorwärts " erklärt dieses Vor¬
gehen der Mittweidaer Parteigenossen nicht billigen zu können.Man sieht aber doch wenigstens den guten sozialistischen Willen .

Spandau , 15 . August . Die Munitionsfabrik und Ge¬
wehrfabrik werden noch im Laufe dieses Etatsjahres durchBauten im Werthe von 1 Mill . Mark erweitert . Auf Erfor¬dern des Kgl . Gewerbeinspektors , der bei einer Revision fand,daß Arbeiterinnen in einem zu engen Raum beschäftigt waren ,muß für die Munitionsfabrik ein Patronen -Revisionsgebäude er¬
richtet werden . In der Gcwehrfabrik reichen die Werkstatts¬räume bei größerem Betriebe nicht aus , und es wird daher ein
neues Maschinen-Reparaturgebäude aufgeführt .

Varzin , 16 . August . Der Oberpräsident von Pommern
Herr v . Puttkamer , ist zum Besuche des Fürsten Bismarck hier-
felbst eingetroffen.

Krefeld , 16 . Aug . Se . Maj . der Kaiser hat der hiesigen
altkatholischen Gemeinde ein Gnadengeschenk von 15,000 M . als
Beihilfe zum Kirchenbau bewilligt .

Breslau , 16 . Aug . Die Vereinigung oberschlesischer Berg¬arbeiter , welche dem deutschen Berg - und Hüttenarbeiter -Verbande
von Westfalen angehörte , wurde heute auf Grund des Allgemeinen
Landespolizeigesetzes aufgelöst.

A « r l « « ».
Wien , 16 . August . Der jugendliche Prinz Emanuel vonOrleans , der Sohn des Herzog von Alenoon , tritt nächstens als

Lieutenant in die österreichische Armee ein.
Paris , 17 . Aug . Es verlautet zuverlässig, daß Complotte

gegen das Leben des Ministerpräsidenten Dupuh 's entdeckt sind -drei Anarchisten in Barcelona seien bestimmt, Dupuy mittelstDynamit in Bernet le Bains zu tödten . Die spanische Polizei
benachrichtigte die französischeRegierung und gab das Signalementder Verschworenen an . Die Polizei erkundete, ein zweitesAttentat , Dupuy in Vernet le Bains zu tödten , sei in Frankreichvorbereitet . Die Urheber seien der Polizei bekannt . In Vernetle Bains werden umfassende Schutzmaßnahmen getroffen.

Paris , 17 . Aug . Der „Matin " meldet aus Genf , daßvon Anarchisten in Lugano ein Complot gegen Casimir Perier
geschmiedet worden sei . Die Namen der Verschwörer seien be¬kannt - mehrere derselben wären ganz Plötzlich aus der Schweizabgereist.

Paris , 17 . Aug . Verschiedenen offiziösen Blättern zufolgesollen im Ministerium des Innern eigene Bureaus eingerichtetWerden zu dem Zwecke , die radikalen und sozialistischen Blätter
täglich zu kontroliren und alle Artikel, die unter das Anarchisten¬
gesetz fallen, sofort dem Minister vorzulegen . Die revolutionärenBlätter werden wahrscheinlich verfolgt werden, da eine Anzahlderselben Caserio als Märtyrer hinstellte.

Paris , 17 . August . Gerüchtweise verlautet , Dupuy leide
nicht an Nierenkrankheit , sondern sei vergiftet . Sein Zustandhat sich bisher nicht gebessert . Es werden stündlich Bülletins
veröffentlicht.

London , 17 . August . (Unterhaus .) Morleh erklärt , die
beklagenswerthe Verwerfung der Pächterbill durch das Oberhauswerde wahrscheinlich die auf allen Seiten des Unterhauses an¬erkannten sozialen und administrativen Schwierigkeiten , denen die
Vorlage begegnen sollte, vergrößern . Es sei angesichts dieser
Schwierigkeiten die Pflicht und Absicht der Regierung , dieseFrage in der nächsten Session neuerdings anzuregen .London , 17 . Aug . Die Hinrichtung Caserios besprechend,sagt der „Daily Telegraph " : Caserio ist gestorben wie er gelebthat , nämlich als Feigling . Von solchem Stoffe werden keine
Helden gemacht. Der „Standard " meint , das VerbrechenCaserio' s hätte die Anarchisten Hassenswerth, die Art und Weiseaber, wie der Mörder in den Tod gegangen, hätten sie ver¬
ächtlich gemacht.

Madrid , 17 . August . Die Grundlagen einer Handels¬convention zwischen Spanien und Argentinien sind gestern unter¬zeichnet .
Madrid , 17 . August . Infolge der gestern hier ver¬breiteten Nachricht, daß die Kabylen von Marakesch und Um¬gegend sich in offenem Aufstande befinden, soll die spanischeRegierung Truppen zum Abgang nach Marokko bereit halten ,um für den Fall , haß Abdpl Hamid, der vom Sultan mjt der
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Unterdrückung des Aufstandes betraut war , geschlagen werden
sollte, den Aufständischen entgegentreten zu können-

Washington , 16 . Äug . Der Senat genehmigte ferner
den Gesetzentwurf Hill, betreffend das Verbot der Zulassung und
die Deportirung auswärtiger Anarchisten . Der Gesetzentwurf
ersetzt den früher vom Senat angenommenen entsprechenden
Entwurf . — Der Senat beschloß, die Vorlage , betreffend die
consularische Besichtigung der Auswanderer nach den VereinigtenStaaten in den Einschiffungshäfen, in der nächsten Session zu
berathen . Das Repräsentantenhaus , und der Senat kamen
überein, man solle die Vorlage über die Deportirung auswärtiger
Anarchisten noch vor Schluß der Session annehmen .

China nnd Japan .
London , 17 . August . Nach Shanghaier Drahtmeldungen

vom 16 . August sendet Japan fortgesetzt Truppen nach Korea,wo jetzt bereits über SO 000 Mann versammelt sind . Die chine¬
sische Flotte verhält sich Passiv - alle militärischen Nachrichten
unterliegen in Japan einer strengen Censur .

London , 17 . August . Ueber die Bewegung der chinesi¬
schen und japanischen Flotte herrscht hier vollständige Dunkelheit .
Acht japanische Kriegsschiffe wurden mit westlichem Kurse aufder Höhe von Chefoo gesehen . Infolge der Angriffe der japa¬
nischen Flotte auf die Forts Wei -hai -wei und Port Arthur be¬
eilen sich die Chinesen, die Häfen submarin zu befestigen. Viele
chinesische Offiziere begeben sich, als Kaufleute verkleidet, auf
Schiffen neutraler Flagge nach Korea . In Formosa hat der
Gouverneur eine Proklamation erlassen, in welcher er Belohnungenbis zu 1700 Liangs (1 Liang — 4 Mk .) auf die Zerstörung
japanischer Kriegsschiffe, und von 50 Liangs auf den Kopf eines
jeden japanischen Offiziers , von 25 Liangs auf den Kopf eines
jeden japanischen Soldaten aussetzt. Heute beginnt in Shanghaidie offizielle Enquete über den Untergang des „Kow Thing " .

W a r i » e.
§ Wilhelmshaven , 18 Aug, Kpt .-Lt. Sommtrwerck ist In dienst¬lichen Angelegenheiten hie,ie !bk eingeNoffen . — Zeug-Prem . -Lt . Kanncnberg istvon der Dtmstreise zurstckgekehrt. — Kapt.-A . Engel ist nach Kiel abgereist .— Durch Bu '

g. d. Ö .-K. ist Kpt -Lt. Hobln o>L I . Oistzier von S . MS . „SLin " ob- und Kapt .-Lt. Schknfelder (Karl ) als l . Offizier deS genanntenSchiffe- kommandirt. — Durch Berfg d. O -K . vom gestrigen Tage ist Lt. z .S . Nordma >' N als Alagglbut . deS Koni e-AdmlralS Thomsen kommandirt.— Kiel , 16 . Äug . Die Errichtung des von der Marine
gestifteten Denkmals für die 44 Tödten der „Brandenburger -
Katastrophe fand gestern auf dem hiesigen Marine -Garnison -
friedhof statt . Das Massengrab , auf welchem sich der Obelisk
erhebt, ist jetzt von einer steinernen Einfassung umschlossen . Aufdem ca. drei Meter hohen Denkmal erblickt man unter der
Kaiserkrone einen goldenen Anker, der von zwei Lorbeerzweigen
umschlossen ist. Dem Bibelwort : „Sei getreu bis in den Tod ,
so will ich Dir die Krone des Lebens geben", folgt die Widmung :
„Den am 16 . Februar 1894 an Bord S . M . S . „Branden¬
burg " Gebliebenen zum Andenken." Das Denkmal trägt am
Fuße die Namen aller 44 Getödteten . In der Nähe des
Massengrabes sind bereits für die gefallenen Offiziere seitens der
Verwandten prächtige Einzel -Denkmäler errichtet worden .— Kiel , 17 . Aug . Se . Maj . der Kaiser ist heute früh anBord der „Hohenzollern " hier eingetroffen . Kurz nach 8 Uhr
traf die „Hohenzollern ", in deren Begleitung sich der Kreuzer2 . Klaffe „Prinzeß Wilhelm " befand, auf der Binnenrhede ein,durch das auf dem Strom liegende Ärtillerieschulschiff „ Carola "
mit dem üblichen Kaisersalut begrüßt . Beide Schiffe machtenalsbald an den Bojen fest . An der Wasserallee und längs
Düsternbrook , promenirte ein zahlreiches Publikum in der frohen
Zuversicht, Se . Majestät den Kaiser zu sehen . Das Wetter ist
prächtig . Die Abreise Sr . Majestät erfolgte heute Mittag um
121/4 Uhr .

— Kiel , 17 . August . Die Kaiserliche Nacht wird bis zum10 . Septbr . im hiesigen Hafen verbleiben, um dann nach Danzig
zu gehen , wo am 15 . Septbr . unter den Augen Sr . Majestätein Manöver der gesammten Herbstübungsflotte stattfindet .
„Prinzeß Wilhelm " hat heute Nachmittag in die kaiserl . Werst
verholt , und wird nach Uebernahme von Kohlen, Proviant und
Utensilien nach Wilhelmshaven zurückgehen.— Kiel , 17 . August . Dem Kontre -Admiral v . Reiche ,Direktor des Bildungswesens der Marine , ist ein Urlaub vom20 . August bis 3 . September d . I . innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches ertheilt worden . Mit der Vertretung desselbenist bis zum 26 . August d . I . der Kapt . z . S . von Eickstedt und
für die spätere Zeit der Kapt . z . S . z . D . v . Raven beauftragt .— Durch Verfügung des Staatssekretärs des Reichs-Marine -
Amts ist dem Marine -Ober -Zahlmeister Bistram ein einmonat -
licher Nachurlaub ertheilt worden .

— Kiel , 17 . August . Die Eröffnung des Nordostsee-Kanalswird voraussichtlich am 1 . Juni 1895 erfolgen .

Lokale «.
8 Wilhelmshaven , 18 . August . Ihre Königl . Hoheit die

Erbprinzessin von Meiningen trifft heute Abend mit dem 8 Uhr -
Züge auf dem hiesigen Bahnhofe ein.

Wilhelmshaven , 17 . August. Nach Mitthcilung Sr . Exc.des Herrn kmdr. Admirals ist auf ein von demselben im Namender Marine an S . K . H . den Prinzen Heinrich von Preußen
anläßlich Höchstseines Geburtstages gesandtes Glückwunsch¬
telegramm folgende Antwort eingegangen : „Euerer Excellenz
spreche ich meinen aufrichtigsten Dank aus für die übersandtenGlückwünsche. Heinrich, Prinz von Preußen . "

8 Wilhelmshaven , 18 . August . Kontreadmiral Thomsenhat sich behufs Uebernahme des Kommandos des II . Geschwadersan Bord S . M . S . „Stein " eingeschifft .
8 Wilhelmshaven , 18 . Aug . Der Chef des Stabes des

Oberkommandos der Marine , Kapt . z . S . Tirpitz , ist zur Ueber¬
nahme der Dienstgeschäfte hier eingetroffen und hat sich an BordS . M . S . „Wörths eingeschifft .

8 Wilhelmshaven , 18 . August . Kapt . z . S . Rötger hatdie Geschäfte der Inspektion der Marine -Artillerie in Vertretungübernommen .
Wilhelmshaven , 18 . Aug. Das Musikkorps des II . See¬bataillons brachte heute Morgen Se . Exc . dem Herrn Vize-Ad-miral Köster vor Hempels Hotel ein Ständchen .
8 Wilhelmshaven , 18 . August . Der große Excerzierplatzsteht morgen Nachmittag dem Kommando S . M . S . „Sachsen "

zur Abhaltung von Vergnügungen zur Verfügung .
8 Wilhelmshaven , 18 . August . Der Transportdampfer

„Rhein " ist heute Morgen Hierselbst , S . M . S . „Albatroß " um10 Uhr in Helgoland eingetroffen .
Wilhelmshaven , 18 . August. Heute am Tage von Grave¬lotte tritt im hiesigen Hafen die Herbstübungsflotte zusammen.Die für dieselbe bestimmten Schiffe sind bis auf das Panzer¬schiff „Brandenburg " , Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " , Aviso

„Meteor " und Transportdampfer „Pelikan ", die zum Theilbereits unterwegs sind , hier eingetroffen. Die Zusammensetzungder Flotte ist schon gestern veröffentlicht worden . Man ersiehthieraus , daß weder nach Menge noch nach Beschaffenheit jemalszuvor die Flottelauf einer solchen Höhe gestünden hat, als jetzt .,

24 größere Schiffe und 29 Torpedoboote mit einer BesatzungVon über 8000 Mann werden in den Verband der Flotte xy -,treten . Was die Qualität der Schiffe anbetrifft , so ist es selbst¬verständlich, daß in erster Linie das neueste und beste vorhandenMaterial Verwendung gefunden hat . Das gilt sowohl von hx«Panzer - als von den Torpedoboots - Divisionen . Von de«modernen Schlachtenvcmzern weist die Flotte zwei auf : D»§Flotten -Flaggschiff „Wörth " und das der II . Division zugetlMh
Panzerschiff 1 . Klasse „Brandenburg "

, das bis heute Mittao
allerdings noch nicht eingetroffen war . Beide manövriren zu«,ersten Mal innerhalb eines großen Verbandes - auf ihre Thätig -keit wird man also sehr gespannt sein dürsen . Von den dieIV. Division bildenden neuen Küstenpanzern der „Siegfried«,
Klasse ist zum ersten Mal „Hildebrand " neu eingestellt, „Beowulf«und „Frithjof " haben bereits im Geschwaderverband manövrirt.Von den übrigen Panzerschiffen sind diejenigen der „Sachse « «,
Klasse, „Baden ", „Bayern ", „Sachsen ", „Württemberg " in dst
erste , die älteren Hochseepanzer „König Wilhelm ", „Friedrich der
Großes und „Deutschland " in die zweite Division eingestellt,Die beiden ersteren sind vor einigen Jahren auf der hiesige«Werft modermsirt worden, während „Deutschland ", das noch diealten breiten Toppen und die Gefechts-Fregatten -Takelage aus¬weist, ein solcher Prozeß noch bevorsteht . Die dritte Divis!««wird durch die 4 Schulschiffe „Stein ", „Stosch ", „Gneisenau«und „Moltke " gebildet, die lediglich zur Markirung von Panzer«dienen. Ein Gefechtswerth wird denselben kaum beigemesse «werden können, nachdem sie bereits vor Jahren aus der Listeder aktiven Kriegsschiffe gestrichen worden sind. An Avisos zähltdie Flotte 5, bei den Geschwadern „Pfeil " und „Grille ", beider Torpedobootsflottille „Blitz" und zur Verfügung des Flotten¬
chefs „Wacht" und „Meteor " . Von ihnen sind als völligmodern nur die beiden letztgenannten zu bezeichnen , während de«veralteten Schulschiffen die veraltete „Grille " beigegeben worden
ist. Auffällig und für den Stand der Kreuzerfrage in unsererMarine äußerst bezeichnend ist die Verwendung nur eines
einzigen Kreuzers „Prinzeß Wilhelm " in der Flotte . Wie die
beiden modernen Avisos ist „ Prinzeß Wilhelm " keiner Division
zugewiesen, sondern bleibt zur Disposition des Flottenchefs.
Desgleichen auch das Panzerkanonenboot „Brummer " und
Transportdampfer „ Pelikan " . Letzteres ist zwar erst in den
letzten Jahren vom Stapel gelaufen, wird aber , wie sein Name
sagt, nur zu Transportzwecken verwendet . „Brummer " ist zwar
nicht mehr ganz neu, versieht aber seine Funktionen noch recht
befriedigend. Die Vertheilung der Torpedoboote ist in analoger
Weise wie die der Schlachtschiffe erfolgt . Auch hier sind der
dritten Division die Schulboote zugetheilt . Das neueste Material
enthält die zweite Division : „D 8" und die 70 er Schichaubovte.

8 Wilhelmshaven , 18 . August . Die im Hafen liegende«
Schiffe des Manöver - Geschwaders haben heute Morgen mit dem
Verholen begonnen.

Wilhelmshaven , 18 . August. Der Landrath zu Wittmund
macht wiederholt darauf aufmerksam , daß der Kreisausschuß
Demjenigen , welcher einen Thäter böswilliger Baumfrevel derart
zuerst zur Änzeige bringt , daß die gerichtliche Bestrafung ver¬
anlaßt werden kann, eine Belohnung bis zu 50 Mk . zusichert.

Wilhelmsh aven, 17 . Aug . Die nächste öffentliche Sitzungdes Bürgervorsteher -Kollegiums ist auf Montag , 20 . August ,
Nachmittags 5 Uhr verlegt .

Wilhelmshaven , 18 . August. Die am Donnerstag abge¬
haltene Monatsversammlung des „Vereins für Geflügelzucht und
Vogelschutz " Hierselbst war gut besucht . Ueber die erledigte Tages¬
ordnung sei Folgendes erwähnt : Die Versammlung nahm zu¬
nächst erfreut davon Kenntniß , daß durch die heutige Aufnahmedie Mitgliederzahl des Vereins auf 100 angewachsen ist . Ueber
den Kassenabschluß der letzten Ausstellung wurde mitgetheilt , daß
derselbe, wenn auch nicht so günstig wie vor 3 Jahren , dennochein guter zu nennen war . Nach Abzug der kontraktlich zu
zahlenden Pachtgelder können den Garantiefondzeichnern 3 Proz .der gezeichneten Summen ausgezahlt werden . Ferner wurde
einstimmig beschlossen, dem Magistrat für hiesige städtische Arme
50 Mk . zur Verfügung zu stellen. Auch für eine reichhaltigere
Vereinsbibliothek soll eine bestimmte Summe ausgeworfen werden .Der Vorstand wurde beauftragt , der nächsten Versammlung
bessere Werke über Hühner - und Taubenrassen , sowie über Pa¬
pageien und Canarien rc . vorzulegen . Betreffs der Vereins¬
zeitung wurde beschlossen, dieselbe vom 1 . Oktober er . ab durch
die Post zu beziehen, damit die Zeitung den einzelnen Mitgliedern
pünktlicher zugestellt wird .

Aus der Umgrgevd aod der Provinz.
Mariensiel , 16 . Aug . Für den mit dem 1 . d . Mts . nach

Nordenham versetzten Steueraufseher Bungenstock ist Herr John ,bisher Trompeter im Oldenburaischen Dragoner -Regiment Nr . IS ,hier angestellt .
X Riistersiel , 18 . August . Mit klingendem Spiel rückten

gestern verschiedene Marine -Abtheilungen in unseren Ort ein
und besetzten das Fort . Sie werden 4 Tage hier verbleiben,um mit der Flotte .zu manöveriren .

S - Neustadtgödens , 17 . Aug . Herr Kaufm . D . Cohenund Frau hierselbst werden am nächsten Dienstag , den 21 . d . M.
das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

'S - Etzel , 17 . August . Herr Landwirth Michel Cordes in
Kleinhorsten hat die den Erben des verstorbenen Lcmdwirths
H . Wolken gehörende, in hiesiger Gemarkung belegene Besitzung ,bestehend aus Wohn - und Wirthschaftsgebäuden nebst großemGarten und 40 im Bau - - und Meedländereien für die Summe
von 33030 Mk . gekauft.

G Reestsholt , 17 . August . Gestern Nachmittag wurde
Hierselbst ein Missionssest abgehalten . Als Festredner traten
auf die Herren Pastor Ficken aus Burhave , Missions -Inspektor
Plath aus Berlin und Superintendent de Bo er Hierselbst . Der
Besuch war ziemlich gut, doch wäre derselbe bedeutend reger ge¬
wesen , wenn nicht viele Leute durch die Erntearbeiten verhindert
gewesen wären .

j:j Aurich , 17 . Aug . Aus den landwirthschaftlichen Zöllendes Rechnungsjahres 1893 94 entfallen in Gemäßheit des Ge¬
setzes vom 14 . Mai 1885 auf den hiesigen Regierungsbezirk281871 Mk . ,

' davon erhält der Kreis Wittmund 65 043 Mk .,Norden 47406 Mk ., Emden -Land 45192 Mk ., Leer 42 991 M .,Weener 37193 Mk ., Aurich 32 863 Mk ., Emden - Stadt
11183 Mk . — Der Landes -Oekononne -Geometer Sprengel ! hier
feiert heute sein 50jähriges Dienstjubiläum . Es ist demselbender Rothe Adlerorden mit der Zahl „50" verliehen worden .

Aurich , 17 . August. Die andauernde Nässe erschwert auch
hier die Erntearbeiten sehr und ruft allgemein Befürchtungen
hervor . Der Roggen steht zum größten Theil in Hocken auf
dem Felde und beginnt bereits auszuwachsen, auch manches Fuder
Heu liegt noch in der Meede . Die Knollen der Kartoffeln bleiben
in der Entwickelung zurück , in einigen Strecken verbreitet sich
die Fäule . Von den Garteusrüchten leiden vor allen , die
Bohnen .

Leer , 15 . August. Die Beerdigung des am Montag Mörgenin der Nähe der Leerorter Fähre , so jäh ums Leben gekommenen
12jährigen Zigeunermädchens fand bereits gestern Vormittag um



, 1 Uhr auf dem Kirchhofe zu Bingum statt. Schulkinder be-
-Metm die Leiche des braunen Schwesterchens zum Grabe und
Wgen während der Einsenkung den Choral : / Wer weiß, wie
Mbe wir mein Ende ." Herr Pastor Schmertmann hielt eine
«greifende Rede, worauf die Kinder das Lied : „Wo findet die
Me die Heimath re .

" anstimmten . Nach Beendigung der
Pier setzte der Zigeunertrupp über die Fähre , pafsirte unsere
Atadt. und zog in der Richtung nach Aurich weiter .

Prem erhaben , 16 . August . Die Passagierdampfer des
Norddeutschen Lloyd , die noch vor 15 bis 20 Jahren als bequem
eingerichtete Schiffe galten, verschwinden nach und nach aus der
Potte des Lloyd und machen anderen , größeren und den Än¬
derungen der Jetztzeit entsprechenderen Schiffen Platz. Die
M benutzten Dampfer „Rhein ", „Main ", „Donau/ „Hannover ",

^ Baltimore " und „Berlin " sind ausrangirt und größtentheils
: ^ Ausland verkauft . Infolge der ungeheuren Fortschritte ,
i welche die Technik auf dem Gebiete von Schiffsmaschinen in den
l Uten beiden Jahrzehnten gemacht, können diese Schiffe mit ihren
walteten Maschinen und ihrem relativ großen Kohlenverbrauch
M mehr concurriren . Dampfer mit größeren Laderäumen
treten an die Stelle der alten . Die beiden Dampfer „Berlin "
Md „Baltimore " werden vollständig von der Bildfläche verschwinden
denn auch dem neuen Besitzer erscheint es nicht rentabel , diese Schiffe
„och Wetter in Fahrt zu behalten . Sie sollen demnächst auf der
Mrft des Bremer Vulcan in Vegesack condemnirt und als „ altes
Ksin

" verkauft werden .
Geestemünde, 16 . August . In vergangener Nacht erstach

mch voraufgegangenem Streit ein Arbeiter einen Schuhmacher .Bremen, 17 . August . Vom Berliner Lokalanzeiger und
„ach diesem , von anderen Blättern wird die Nachricht gebracht,
daß der Norddeutsche, Lloyd zur Vermehrung seines Materials
Mi Schnelldampfer bei der Schiffs und Maschinengesellschaft
Germania

" bestellt , habe. Diese Meldung ist ' nach einer von
der „ Wes .-Ztg ." eingezogenen Erkundigung an maßgebender Stelle
durchaus unrichtig . Vielleicht liegt eine Verwechslung mit der
Hon früher erfolgten Bestellung von Frachtdampfern vor, auch
« g der Umstand mit dazu beigetragen haben, daß der Nordd .
Lloyd einen älteren Dampfer , nämlich die „Leipzig", ver¬
laufen Will .

vermischtes .
— Halle a . S ., 17 . August . In der Kasse des hiesigen

Mmtenconsumvereins ist in vergangener Nacht ein Einbruch
« Mt worden . Es wurden 2000 Mk . gestohlen.

—* Mainz , 17 . August . Im Rhein ertränkte sich der
Ns Appenheim (Rheinhessen) stammende Unterprimaner Gruber .
Derselbe befürchtete nicht in die Oberprima versetzt zu werden .
Dem Vernehmen nach hatte er in Mathematik eine ungünstige
Note erhalten . Der Lebensmüde stammte von armen Eltern
ab und gab deshalb Stunden . Die Theilnahme an dem Schick¬
sal des Unglücklichen ist groß .

—* Landsberg (Warthe ), 17 . August . Wie die „Neu¬
märkische Zeitung " meldet, starben in Cladow zwei Personen ,
Mutter und Kind, unter choleraverdächtigen Symptomen . Die
dorgenommene amtliche Untersuchung ergab das Vorhandensein
ton asiatischer Cholera . Die hiesigen Flußbadeanstalten sind
behördlicherseits geschlossen worden .

—* Danzig , 16 . Aug . Nach einer Meldung des Staats¬
kommissars wurde bei 3 am 13 . August verstorbenen Matrosen
des Dampfers „Ella ", welcher bei der Schäferei in Danzig lag ,
/ wie bei einem Manne in Neubruch (Kreis Thorn ) durch die
bakteriologische Untersuchung Cholera festgestellt.

—* Wien , 17 . August . Wie mehrere Abendblätter aus
Semlin melden, ist ein nach Bulgarien gehendes Frachtschiff bei
dem Eisernen Thor zerschellt und mit Mannschaft und Maaren
versunken .

—* Amsterdam , 17 . August . In Amsterdam kamen 3
Erkrankungen an Cholera und 1 Todesfall , in Rotterdam eine
Erkrankung vor . In Mastrich starb eine Person , in anderen
Städten erkrankte und starb eine Person an der Cholera .

—* Riga , 17 . Aug . Hier ist das Auftreten der Cholera
festgestellt worden, - bisher sind 10 Erkrankungen vorgekommen.

— * Newyork , 17 . August . Aus Toronto kommt die
Meldung, daß ein Vergnügungsboot von einem heftigen Sturme
Mgeworsen wurde , wobei 32 Personen ertranken .

— * Was kostet ein Kanonenschuß? Die fortschreitenden Ver¬
besserungen im Artilleriewesen , und namentlich in der Fabrikation
der Kanonen haben zur Herstellung von Feuerschlünden geführt ,
die enorme Projectile zu werfen im Stande sind . Hauptsächlich
sind es die Schiffsgeschütze, deren Durchschlagskraft so progressiv

vermehrt wurde, wie die Stärke des Panzers der Kriegsschiffe
wuchs. Es ist deshalb von Interesse , zu erfahren , was ein
Schuß aus einer so riesenhaften Kriegsmaschine kosten Aus
jedem Schiffsgeschütz von 110 Tonnen kostet jeder Schuß : Pulver400 Kgr . ca. 1900 M ., Projectil 900 Kgr . ca. 2175 M ., Seide
für die Patrone ca. 85 M ., zusammen 4160 M . Tsiese Ziffern
repräsentiren zu 4 Proc . die jährlichen Zinsen Fines Kapitalsvon 104000 M . Was den Gebrauch dieser furchtbaren Zer -
störnngswerkzeuge noch kostspieliger macht ist der Umstand, daß
solch ein Geschütz nicht über 90 Schüsse abgeben kann , ohne be¬
deutender Reparaturen zu bedürfen, oder in den meisten Fällen
überhaupt nicht mehr gebrauchsfähig zu sein . Das Geschütz hatdann nur noch den Werth alten Metalles . Da das Geschützca. 400000 M . kostet , so kommen zu obiger Summe der Kosteneines Schusses noch 4444 M . Abnutzungskosten per Schuß hinzu,
so daß also jedesmal Ladung und Schuß einen Werth von8604 Mk repäsentiren .

—* Aluminiumkugeln als Geschosse besitzen nach den Fest¬
stellungen des Herrn Charpentier -Page von Valdoin bei Belfort
für gewisse Zwecke große Vorzüge vor den Bleikugeln . Man solle
sie den Polizeibeamten und den Truppen liefer 'n, die den Sicher¬
heitsdienst in den Städten , besonders bei Aufständen und Zu¬
sammenrottungen , versehen, weil sie geeignet sind , die Aufrührerin angemessener Ferne zu halten . Sie sind nämlich über Ent¬
fernungen von 150 Meter hinaus viel weniger wirksam als
Bleikugeln , werden bei 200 Meter ganz unwirksam und würden
weniger Unschuldige verwunden , als es sonst verirrte Kugeln auf
Straßen und öffentlichen Plätzen thun . Wenn schon die Posten ,
auf öffentlichen Plätzen mit scharfer Ladung versehen bleiben !
müssen , so würden für diese sicherlich Aluminiumkugeln völlig
ausreichen, da sie so gut wie niemals in die . Lage kommen, auf
sehr entfernte Personen zu schießen, die Wirkung aber bei Nah¬
schüssen die gleiche bleibt .

—* Auch ein Barometer . In einem Wirthshaus hört ein '
Gast , daß sein Nebenmann in kurzen Zwischenräumen immer
das Wort : „Großglocknergletscherbesteigungskommissionsmitglied"
vor sich hinspricht. „Ja wissen S ' " antwortete ihm derselbe
auf seine Frage , „so lange ich das Wort aussprechen kann, darf
ich noch eins trinken, wenn 's nimmer geht, dann geh '

ich heim !"

LillerarischeS .
Unter dem Titel „ Vleo irse " ist tm Berlage von Tarl Krabbe In

Stuttgart ein Büchlein «richiene» , welches di« Erinnerungen eines französischen
OlfizierS an Sedan wiedergtebt und bochinte .essant« Einzelheiten über Napoleon,Mac Mahon , Wimpffen, Ducrvt , Galltsiet u . a . enthält und di« Zustände vor
und nach der Schlacht bei Sedan schildert, durch welche sranzösischerseitS di«
Katastrophe ermöglicht und herbelgesührt wurde. DaS Buch lostet uur 1 Mk

Telegraphische Depesche« des WilhelmShav. Tageblattes.
Berlin , 18 . August . Die Nachricht , - atz - er

Kaiser einschränkende Bestimmungenbezüglich - er Manöver
in der Provinz Preutzen erlassen habe , ist gänzlich unbe¬
gründet _

Gt « ge1a « fene Handelsschiffe
am 18. Aug.

Im alten Haien :
Schiff Hoffnung, Schiffer Peper von GILckgadt mit fr. Obst u . Gemüse -

„ „ HetnS „ Geestemünde mit sr. Fischen.
Schiff Eathattua , Schiffer LomeliuS von Bremerhaven mit Pewlenm .

„ Mensen Ernst „ Hahuebohm „ „ „ ,,
Iw neuen Hasen :

Schiff Sirene . Schiffer TurowSly von Lagudors mit Lement.
„ Emanuel, „ Muh „ Laumühlen mit Steinen .
„ Dorothea, „ Kocster „ Neuland mit ir. «attvffelnu . Obst .
„ Htr rich , „ Eckmauu „ Buxtehude mit Lement.
„ Hermine, „ » ckermann „ Freibnrg „ Steinen .

Ianischewtki «ud L. K Wttth, beide hier, O .-Steuerm.-Maat Holekamp undL D. G . Höhn« zn Göhrde , Segelm.-Mt . Beer hier und K . S . Osterwald z«Kiel, Ztmmerm.-Bast Lanler gm . RWIe hier nrrv M . W. M . Witt zu Ham»
bürg, Ob -BtSrn -Mt . Weber hier und P M. E . Kobb« zu Berlin .

Eheschließungen : O .-Mater .-Brrw .-Mt Rücke,t zu Heppens undD . S . A Werner hier, Dreher Verlach hier und H . G . Schur zn Baut ,Masch -Schlosser Doyca hier und D . W . Tapken zn HeppenS , M-schtncubaurrDamster und O - M . Andreas , beide hstr.
Gestorben : Ehefrau der SchlachtecmflrS . A . Wohl , S . geb . Falk, 41

I . alt, Matrose Wippermaim, 22 I . alt , Sohn d«S Schlrchtermstr» . Boigt, 5
Stunden alt , Tochter des Pastor JahnS , LS Std . alt, Handlanger Ezeiczka,7r. Jahre alt .

Kirchliche Nachrichten .
13 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/ , Uhr, - Text : Gal . 3, 17— 29 .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Meth o disten - G e m einde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 9 / Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 7 / , Uhr Bibelstunde .
O . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Predigt : Vorm . 9 >/ , Uhr und Nachm. 4 Uhr in Vertr -

Herr Prediger Lindner . Kindergottesdienst Vorm . 11 Uhr .
Der Vorstand .

Wetterbericht für die Rordseehäfeu
vom Freitag , den 17 . August 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtweisend .

d.

Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur

Ovis .

Seegang .
0- Mcht.
S- Luierft

h-q.
Queenstown 768,1 NW 5 Wolkig 1üAberdeen 760,1 W 2 halb bedeckt 13
Great RarmsuH 76-r." WE 5 do. 12St. Matthieu bet Brest 768.7 N 3 heiter 1L 2
Hurst-Light (Needler ) 76V NW 2 halb bedeckt 14Helder 76! .« W 1 bedeckt 15 1Borkum 7W,7 SA 2 wolkig 1b 2Hamburg 759.7 NW 1 bedeckt 13
Sylt (Keitum) 758,8 AN » 2 do. 14Stagen 75b,9 WSW 1 heiter 14 0SkubeSuaer 758,5 S L bedeckt 14 4

Uebersicht der Witterung :
Minimum 752 norwegisches Meer . Maximum 769 vorm Kanal . Kanal
und deutsche Nordsee mäßige nordwestliche , Ostsee schwache umlaufende

Winde. Wetter veränderlich, kühl.

Meteorologische Beobachtung«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
L-

Z
8 V NZ Wind»

p -- stille
Bewölkung
IO -- heiter.

K
T

achtungs-
ZZ8

s-
8

Zs
SK

SR
K 12 — Orkan) 10— ganz bedeckt). Z

Datum . Zeit. Ä « der letzten
24 StundenRich¬

tung. s H Form . LrruuoCels>"TelS .»Celr. d MM

Aug. -7 2.30 b Mt. 780.3 11.8 > WliW 6 10 on, nL —
Aug. 17. 8,S0stAb . 7ML W.2 W 1 0
Aug. 18 . 8,M b Mr , 759.S N .7 I 8.1 >7.2 SSW 2 10 on ,-

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom 4 . bis 17 . August 1894 .

Geboren : Eia Sohn : dem Schneidermeister Laugel , Tv -Maschinisten
Ttrobnsch , OberbootSaiaunSmtn. Schwarzenau, Eisenbahn -HüliSärb. Ellgelman»,Lt. z . S , Rt del , Ecklachtermstr . Boigt ; «ine Tochter : dem Kaufmann Buße,
Bizeseldwebe ! Spitz . Trpot -Bizekeldw. Hoffmeister , Werttarb. Meyer, Ob» -Hobo-
isten Schrappe, Schlosser Zucht , Hänsercerw Felix, Eisenbahn - Stat .-«ffistentea
Weichen , Jlltenv .-Regifir . Heinz , Pastor JahnS , Arb. Stolle .

Lusgeboten : Tischler Genius hier und H . H . H. W . Kramer zu
Weener, Kabrikarb . Hunoid und M . Schwethelm , beide zu Linden , SchiffS -
zimmerm. FrerichS zu Svpperhöm und I M . Cordes zu Dangostermoor. In¬
valide BeckerhauS und E. Nebendorf , beide zu RouSdors, Arb Rietz und F
Qoirq ie, etde zn Dessau , Etfendreber HiarichS hier und I . H . H . LammerS
zu Beckham, Obe bobotst Gemich hier und » . R. E Geulsch zu Reppen ,
Supierichmtcd Spindler hl r und Th . A . W. ANS zu Sillenstede , Kaufmann
Schmidt hier und K. Steiuberg zn Berlin, Feuerwerker Drewes hier und D.
L. LH - Dohmann zu Berlin , Schleuseaarb. Hatzen und A. M . Lauge, beide
hier . O .- MSm -Mi . Pohl uud L. A . O . Kohdiank , be'de dt- r,' Ob - Btm .-Mt .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 19 . August : Vorm . 2,52 , — Nachm. 3,02 .
Montag , den 20 . August : Vorm . 3,19, — Nachm. 3,28 .

Cheviot und Buxkin für einen ganzen Anzug zu Lk . 5,75
Kammgarn «. Melton für eine« ganzen Anzug zu LK . S,75

je 3,30 m für den Luzug berechn. , versenden direct au Jedermann
Oettioxer L 0 »., krunlrkart ». L ., Fabrik- DspSt .

Muster umgebend franco . NichrpassendeS wird zmückgeuvmmen .

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe - ab eigener
Fabrik — schwarze , weiße und farbige — v. V5 Pf . bis Mk .
tt -i.SS P . Meter — glatt, gestreikt , karriert, gemustert , Damast« « (ca. 240
versch . Qual , und LOSv versch. Farben , DessmS rc.s. USO Port «, uud
steuerfrei ins Hans ! ! Katalog und Muster umgehend.

6. stsnnsbsr 'g
's Leiäsn-fsbnk «b- » b. Iilriok .

Bekanntmachung .
Der südlich der Neuen Wilhelms -

hwener Straße belegene Theil des
Metzerweges ist wegen Umpflasterung
bis auf Weiteres für den Wagenver¬
kehr gesperrt .

Bant , den 18 . August 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

^ _ M e entz .

Auktion»
Im Aufträge werde ich am

Dienstag, de« 21 . d. M. ,
Nachm . S '/r Uhr anfangend,

M Saale des Herrn Restaurateur
Eliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

2 Sopha , 2 Sophatische , 2 Kleider¬
schränke, 2 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Eimerschrank, 2 Korblehnstühle ,
1 Dtzd . Rohrstühle , 2 Sessel , 2
Waschtische, 4 Bilder , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2 Küchen¬
stühle, 1 Reisekoffer, Porzellan - und
Glassachen, sowie 2 Mille Cigarren

Hssentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen , wozu Kauflieb -
Mer hiermit eingeladen werden . Die
«öbel befinden sich in sehr gutem
Wände .

Wilhelmshaven, den 18 . Aug . 1894 .

Rtt - olf itarrbe ,
^ Auktionator .

Zum Verkaufe des dem Schuhmacher -
Bister E . S . Lübbe « zu Lange'.

Werth gehörigen, daselbst belegenen,
zu zwei Wohnungen eingerichteten

ohnhauses,
nebstStall , großem Obst-
nnd Gemüsegarten vnd
einer Parcelle Grün¬
land,

ist zweiter Termin zum Berkaufsver -
suche ans
Freitag , dev 24 . M»,

Rackwittags 6 Uhr,
in A . Martens ' Wirthsstube in Lange¬
werth angesetzt .

Kaufliebhaber erhalten gerne nähere
Auskunft und kann auch schon vor dem
Termine mit dem Eigenthümer oder
demUnterzeichnetenunterhandelt werden .

Neuende, 17 . August 1894 .

H . Gerd - s ,
Auktionator .

Verkauf.
Earl Lauqe Wittwe bei Heid¬

mühle beabsichtigt das zum Nachlasse
ihres Mannes gehörige, zwischen Heid¬
mühle und Schortens unmittelbar an
der Chaussee belegene

'lchnhaus
mit großem Garten

unter der Hand zu verkaufen.
Der Flächeninhalt des Grundstücks

beträgt 0,3303 da das Haüs befindet
sich in einem guten Zustande und darf

der Ankauf der Stelle , namentlich auch
ihrer günstigen Lage wegen, mit Recht
empfohlen werden.

Sollte der Verkauf nicht zu Stande
kommen, so soll die Stelle auf längere
Jahre verpachtet werden.

Kauf - und bezw . Pachtliebhaber
wollen sich baldigst an den Unterzeich¬
neten wenden.

Jever , 17 . August 1894 .
A . Tieinens ,

Rechnstllr.

Unter meiner Nachweisung sind ver¬
schiedene schöne

WM - , . WWnstt,
auch Wirthschaften bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

tt . I
Köuigstra tze 1t .

Schrt zu vmictheii
L mübl . Zimmer . Näh , i . d . Exp .

Zu veruiicthcu
zum 1 . Nov . evtl . Okt . eine freundlich
geleg . Etaqruwohrmng m . Balkon ,
4 Zimmer , Küche , Kammer u . Zubehör ,
sowie eine recht geräumige Oder -
wohuuuq , beide mit Wasserleitung
u . allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke.

Zu vermtethen
auf sofort e . kl . Oberwohunug , 2
Zimmer . Ostsriesenstr . 47, Lothr .

Kleines möbl. Zimmer.
Grenzsir . 53, oben.

Zu vermiethen
eine 4räum . EVohuurrg mit Wasser¬
leitung und Keller zum 1 . September
oder später . Preis 190 Mk.

M . Weiske, „Flora" .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein möbl .
Zimmer.

Tonndeich, Friederike nstr . 4, u . r .
Zum 1 . November ist die

Wohnung
des Herrn Oberseuerwerkers Mathies
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
anderweitig zu vermiethen .

Harms , Bismarckstraße 32
am Parst _

Zu vermiethen
ein uöbl . Zimmer .

Neue Wilhelmshavenerstr . 14.

Zu vermiethen
zum 1 . September oder Oktober eine
freundst trockene Gtageolvohunug .

L r . Lveo .
Ein junger Manu
kann Logis erhalten .

Kron prinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine HIuterwohmmg ,
desgl . eine kleine im Hinterhause .

Elsaß , Marktstt . 18, 1 Tr .

lapslvn !
XstarvUlopolso von 10 Pfg . an,
Livlätupottm „ 20 „ „
kltrwN » x «t «n „ 30 „ „
in den schönsten und neueste «
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
6lvdraü « i > Llszxlvr in Lüneburg .

Gutes Logis.
Ulmstr . 2, 1 Tr .

Gesunden
in der Roonftraße ein PortemvUVUie
mit Inhalt , Abznholen

Kronprinzenstr . 8.

öui-
g Msnrollsi'n.

Sonnabend u . Sonntag , den 18 . und
19 . d . Mts . :

Unwiderruflich die

2 letzten Konzerte
des I . «niformirte«

Imi - TrMeter - köys.
Sonnabend in Deutschmeister-Uniform,

Sonntag gelbe Ulanen .
Anfang Sonnabend 8 Uhr, Sonntag

7 Uhr . — Entree 50 Pfg .
Hochachtungsvollw . Vorsum.



Heule Sonnabend, den 18. d. Mts. :

ßes MWrlMZkrt Kroßes Karten -Homert
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

0 . 8 tö 11jv .
Für Müliffammler!

Lettene Thaler und Doppel¬
thaler , sowie antike Münzen sind
stets zu haben .

Marktstr . Nr . 31 , Part .

Von dieswöchtl . frischen Zufuhren off .
i . strammer Packung u . bester Sortir . :

superior Emder VoUheringe
(Inhalt p . Tonne 650/700 Stück )

Per l/ , ^/z 1/4 W Vik ^/zz Tonne
Mk . 32 18i/z 10 5 -/z 3 >/z 2i/z

prima Emder Bollheringe
(Inhalt per Tonne 800/850 Stück )

perst/i l/z 1/^ i/g Vis Vs, Tonne
Mk . 27 16 32/4 5 3 >/4 21/4

ab hier gegen Nachnahme .
Kaviar. — Sardellen.

k. V . VS88vl8 VVS .. klNllöll .

Mcs8«ß- a. Almmmim-
Kochtöpfe»

sowie

lllksßlis. Maffttkejskl
empfiehlt in großer Auswahl

Lä. Lnss.
WM II . Beidkgiit.
Ein in d . Breitenburger Marsch in

Holstein bel . Gut m . 688 Morg ., wov .400 M . Wiese « ». Vieh stand-
weiden, gut. Gebäud . re ., soll mit
Ernte u . voll . Jnv . , 8 Pf .» 05 — ? v
St . Hanptvieh re . (außer Fremd¬
vieh in Grasung ) s. billig f . Mk .
18080V , Anz . ^/z, verk . w . Näh . d.

8 . H. Ehrich,
Hamburg , Weidenstieg 4 .

Gin - Fron
zum Waschen und Reinmachen kann
sich melden .

M . Weiske , „Flora" .

Gesucht
möbl . WohMMfl f . 2 Personen mit
sep . Eingang . Offerten m . Preisana .
u . 8 . t ' . 82 a . d . Exped .

Gesucht
eine Fra « zum Weißbrodaustraaer
für feste Kundschaft .

G . Hohn.

Gesucht
zum 1 . Nov . von ruhigen Bewohnern
eine 4 — öräumige Wohnung mit
Wasserleitung , Balkon oder Garten .

Off . mit Preisangabe w . u . Hl .a . d . Exped . d . Bl . erbeten .

Suche
auf gleich , zu Sept . und Okt . tüchtigeMädchen mit guten Zeugnissen.
Eiden , neue Wilhelmshavenerstr. 64 .

Erfahrene nicht z« fange
KuMchLttde - Grstllk,
finden dauernde Beschäftigung bei

C . Aug . Schmidt Söhne ,
__ Hamburg -Uhlenhorst .

IM
))

))

))

))

empfiehlt billigst

DU. » re««.
Mei« " "
bleibell bellie (Konllillg, ckeil

19. Ällgllst cr.) bis

geöffnet
Waarenhaus

K. H. Kühmaml.
Das Pfandleih - Geschäft

von

rl . ki. krilskN ill Kant,Verl . Roonstr . vis -L- 'Us der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln, Betten , Teppichen , Uhren,Gold- n. Stlbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art . '

ilolr - u . Illsts ! !-8äegk ,
sow Leicheubekleid - Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wehn Wn >.

Kfmd- md Fchzeschäst
verbunden mit

SW " An - «nd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs -
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

V . .l«Ulirin.
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Gebendes

Grslügkl ,
wie Hühner , Küken und Guten ,

empfiehlt billigst

Wikh. Httmann!

Gesucht
zum 1 . September ein ordentlichesDienstmädchen gegen hohen Lohn .

Ara« Wollermau ».

Am MW vWlNAU
suche ich bei hohem Salair z . 1 . Sep¬
tember für das Werft -Speisehaus .

C . I . Arnoldt .
Gnt erhntteaeS

zu kaufe » gesucht . Offerten unterH dk. a . d . Exp . d . Bl .

Waavenhans
8. 8. 6likkmsnn.

Elegant sitzende

Herren - Buckskin-

Anitzr
wirklich gute Qualitäten

Mark IS ^

DLrK - IlLMS .

Sonntag, den 19. d. Mts . :

M Sch -Heringe
empfiehlt billigst

ich Gltmauns.

( i8tr « 1 « IlINN8LSL )

NI asr UMEi 8 . I . 8 . „M
" ' '

Direktion: Herr Niederoth .
Entree 36 Pf . Anfang 4 Uhr .

Rach dem Coneert :

Großes Familienkriiiychen .
Hochachtungsvolll). 81«11jv.

M VLo orslo ^ 8
Kvofi «

l
. Wpeii - 8enlIuiig

ist -iirg-tvoff-ir.

» «I . » « 88 .

I .

Fleischfaser - Hundekuchen, Greyhund- Bis-
qnits für Windhunde , Leberthran -Hunde -
kuchen zum Entwöhnen der jungen Hunde

patant und für Reconvalescenten , Puppy -Bisquitsl uMl für Hunde von iVs bis 6 Monaten, Pet-
Bisquits für Schoßhunde , Hundewaschseife
gegen Hautkrankheiten , Fleischfaser-Geflügel -
futter für Hühner, Enten, Gänse, Fleisch¬
faser-Kükenfutter, Taubenfutter , Knochen¬
mehl für junge Hunde und junges Ge¬

flügel empfiehlt» «S« Roonstr.104.

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete — Ulmenstr . Nr . 16

em

und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. '

» rrr »
Sohlen -Ausschnitt , sowie den Verkauf sämmtlicher Schuhmacher -

Artikel bei D . O .

6s«ki-ds -8ekul8.
Die Aufnahme der Schüler für den

am 2 . Sept . d . I . beginnenden Unter¬
richt findet Sonntag , de » 2 « . p .M .. im Schulgebäude an der Kaiser

'

straße statt nnd zwar für die Schüler
der Kais . Werst Nachmittags 2 Uhr
für die übrigen Schüler Vormittaas
10 Uhr .

v

Sämmtliche Schüler , welche am
Unterricht theilnehmen wollen , haben
sich zum Aufnahme -Termin unter Vor¬
zeigung ihres letzten Schulzeugnisses
zu melden .

Eltern und Lehrherren werden ge¬
beten , ihre Söhne bezw . Lehrlinge zur
rechtzeitigen Anmeldung und zum Be¬
suchedes Unterrichts anhalten zu wollen.

Wilhelmshaven , 18 . August 1884.
bei' Vmlsnil Ü88 KeoM-VmIgz.

C . Riemeyer , Vorsitzender .

Geflügel
verei«

Sani .
Sonntag , den iS . d. Mts .,

Abends 6 Uhr :Verfaininlnng
im „ Banter Schlüssel " .

Tagesordnung : Ausstellungssache .

ver VvrÄMü.
verein Lrüderschast

MmtsrechmlW
am Sonntag , d. Lv. Aug . 18V4 ,

Nachm . 5 Uhr , im Vereinslokal .
Tagesordnung r

1 . Aufnahme neuer Mitglieder und
Hebung der Beiträge .

2 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

ver VorslsM

Edamer Käse
pro Pfund 60 , 80 u . 100 Pfg ., Prime
Qualität .

Vkilb . Oltmanns
Schöne«

Rindertalg
7 Pfund 3 Mk ., sowie

L Pfund 7 Pf .

» « » t s

Ammerländische
lUlvMWIÄ

pro Pfund 50 Pfg .

Wilh. Olimanns.

Sehr große Auswahl
neuer Damen-

zu den niedrigsten Preisen im Orte
bietet das

vovkeeUollsdsus !. vsvZ68

i8vlLZL
W» Rcll. NM!

SUL ^ ünsche allen Freunden und Be -
kannten vom Geschwader bei«

Ankerlichten u . Scheiden von Wilhelms¬
haven eine gute Reise , sowie ein
frohes Wiedersehen und danke für das
geschenkte Vertrauen . Bitte auch bei
der Wiederkehr mich beehren zu wollen

Mit Ach tung
Louis » trsol », Barbier .

Kobui -is -ünrsige
Ols Ooburt vinss üräktigsn Knaben

bssiiron sioü sormMiKsn
Xspils«! rup 8se vleSeriodßSl!

nuä Frau , § sd DanAS .
Oasräso, 17 . A.UKN 8t 1894.

Keöurts - Anzeige
Gestern wurde uns ein Kaabd

geboren .
G . Schwitters u . Frau .

Fedderwarden , 18 . August 1894

Vkrlobungs-Aryeigk.
1»ui « v vnüning

Xsnl Sockckig
Verlobte .

Wilhelmshaven , im August 1894
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telepkon Nr . 16.) Hierzu eine Bellnge .
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Krilagk zn Ar .

1S3 i>rs Wilhelmshmkikk
Sonntag , dr« iS . Angaft 1894.

De « Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung .)

Wesen war , vermochte auch Komödiant genug zu sein , den Eng¬länder zu spielen, einen ausländischen Accent beim Sprechen zuheucheln und eine falsche Handschrift anzunehmen, zumal für sowenige Worte , wie sie jener Meldezettel im „Deutschen Hause"
vor zwei Jahren enthalten hatte .

Alles dies sagte sich Werner im Stillen und '
schritt den Rest

ltt"/ "Werden ledenfalls m Ihrem Hotel zu thun haben, und Merkwürdigkeit der Stadt aufmerksam machte und den auf
Me Len betreffend^ furchtbaren Verdacht vollkommen vergessen zu

Unterredung mit Ihrem Herrn Werner fühlte, daß der Hotelier diesen Verdacht keineswegss°glech M schreiben und den Brref Ihnen zu llte - deshalb beschloß er, darüber zu schweigen und weitereiibersm .
L > - ! Nachforschungen im Stillen allein fortzusetzen.Dabei begleitete er die beiden Herren hinaus . . . .. . . . ^ ^ ^„Wie lange, " fragte er, indem er neben Werner herging, ! , ,

Als sie m den Gasthof „Zum goldenen Engel wieder em-
„iverden Sie noch in unserer Stadt bleiben!? " I^?g^ der Hotelbesitzer, ob Wermer noch vor Tischwar meine Absicht , mich bis morgen Abend hier auf - ! ^ u Architekten aufsuchen wolle, dessen Adresse er von Urban
zubalten . " > erhalten hatte .

„Bis dahin, " versetzte Urban , „kann ja noch viel geordnet ! ^ „Nein, " versetzte Werner , „ich will lieber erst die Antwort
werden/ die Entfernungen bei uns sind nicht so groß wie in ! ;s^ s Herrn Bruders abwarten , er vermied den Namen
Ihrer Residenz, und wenn Sie mir vielleicht noch einmal allein !

s auszusprechen - „so lange wir nicht dessen Zustimmung
die Ehre geben wollten, im Fall Herr Allenstein durch seine ! schwarz auf weiß haben, schwebt ja die Basis unserer ganzen
Hotelgeschäfte, behindert sein sollte, würde ich gern zu jeder weiteren ! lau ,

nr
^

der Luft ^

die Ehre geben wollten, im Fall Herr Allenstein durch seineI

„Wie Sie meinen," gab ihm der Hotelier etwas pikirt

Lustig gelebt und selig gestorben
Hat dem Teufel die Rechnung verdorben ^

Das ist mein Wahlspruch !"
„Eine sehr richtige Lebensphysilosophie," sagte Werner ,„vielleicht die einzig richtige . Ich wünschte, ich hätte sie, aber

ich bin der reine Grillenfänger , namentlich heute, wo ich meinen
Fuß in das verwünschte Haus draußen gesetzt habe !"

„Sehen Sie, " meinte Allenstein, „ ist hab 's Ihnen gestern
vorher gesagt, und Sie dehnen sogar Ihre Aversion auf die
Fabrik und auf den armen Urban aus !"

„Urban ? !" rief Berthold und nahm seine Cigarre so heftigaus dem Munde , daß ihre ganze bereits abgerauchte Asche auf
seine Weiße Weste fiel. „Machen Sie drei Kreuze davor !"

„Warum ? " fragte Allenstein. „Ist er nicht ein stiller,Mensch?"

„Stille Wasser sind tief !" setzte Berthold schnell wie unwill¬
kürlich hinzu, indem er die herabgefallene Asche von seiner Weste
klopfte.

Werner hatte keinen Blick von Berthold verwandt .
„Sie deuten an, " sagte er, „und lassen viel errathen !

Sprechen Sie sich doch deutlich aus , was wissen Sie von jenemMann ?"
Man sah es Berthold deutlich an, daß ihm diese direkte

Frage nicht angenehm war / er schien seine vorigen Aeußerungen

(Fortsetzung folgt .)
daMe mit einigen höflichen Worten . I ö^ ück , denn er glaubte , daß Werner vielleicht der ganze Hotel - zu bereuen

An der kleinen Pforte trennten sich die drei Herren . Urban !
^ " > ^ beworben sei .

,
kehrte in das Komptoir zurück, der Hotelier und Werner schlugen! . , . auf mem Zimmer , sagte Werner , „bitte aber, , D k u t i ck e » Neiökdm Weg zur Stadt ein

^ ^ ^ » » sgnue Sie von draußen Nachricht erhalten haben, mir dieselbe ! .
^ r « i , ly r , « eiq .

Die Sacke aebt besser " iaate der §mtelbessker als ick I gefälligst gleich mittheilen zu wollen ! Im anderen Falle , auf ! , Berlin , 16 . Aug . Im nächsten Jahr wird es ein viertel
«ach

"
dem FaubL Wiedersehen bei der Table d'hote/ '

^
Ich muß gestehen, daß mich Urbans Liebenswürdigkeit wirklich - Ern fluchtiger Händedruck, dann trennten sich die beiden ^

Ekr -ich ^in Erstaunen gesetzt hat , denn er ist als sehr zugeknöpfter Mann H^ rm .
^ ^ « r . M ^mch dre

ff ^
stMsurbrnde vom

bekannt, richtiger aesaat er iss eiaentlick unbekannt denn die Menstem suchte zuerst fernen Neffen auf, der ihn bereits ! " - ^ ulr 1870 erneuert worden rst . Bei dem Rückblicke auf jeneSehnsucht erwartete .
kE

'
LS Lei zu werden,

gesehen . Er verläßt die Fabrik nie, höchstens wenn er einen Ge- ! . Werner begab sich auf sein Zrmmer . „ Er setzte sich an dasj ^ ff̂ Se . ^ icstat̂ Kön
^ Fnedn ^ W^ dem

schäftsgang oder eine Reise zu machen hat . " ! Fenster , von wo er die Aussicht auf den Marktplatz hatte . In ! KrMze beliehenen Veteranen der Freiheitskriege für -
„Also verreist er bisweilen, " fuhr Werner mit Heftig - ! seine Gedankenversunken , bemerkte er nichts von dem^ aus dem- ! '^

lrch gedacht̂ indem er ihnen durch dre Urkunde vom 3 . Aug .

lickend, indem er wieder weiter ging . „Ich erinnere mich nur,I
aß ich Urban mehrere Male auf dem Bahnhofe mit kleinem

Handgepäck gesehen Habel"
„Mit kleinem Handgepäck?" rief Werner , der vorher ge° !

senkten Kopfes gegangen war , jetzt aber im Borwärtsschreiten !
das Gesicht nach Allenstein gewendet hielt und mit den Augen !
an dessen Lippen hing . „Das ist auffallend !"

„Das finde ich nicht," erwiderte Allenstein, ' „ein einzelner !

! urkunde die Regelung einer Ehrenzulage Vorbehalten worden .
Berlin , 16 . Aug . Mit dem Rechenstist ist Herr RichterIder Socialdemokratie schon wiederholt in unbarmherziger Weise

zu Leibe gerückt , und hat damit stets große Erfolge erzielt . Inden vor vier Jahren erschienenen Kampsesartikeln gegen den

keit auf .
- . " "

( selben herrschenden Verkehr / ihn beschäftigte nur die Entdeckung . dem Geburtstage seines in Gott ruhenden KöniglichenWarum soll er denn nicht verreisen ?" fragte Elias Allen - ! von Scholwien 's Mörder . Sollte Urban dieser wirklich sein , -77c 7über Werners Heftigkeit erstaunt . „Das ist doch nichts ! wie eine innere Stimme Werner fortwährend zuraunte , so blieb ! 7 " 0 und II . Klasse 50 Thaler .
, Außerordentliches ! Ab und zu kommen in jedem Geschäft allerdings noch sehr viel zu beweisen, aber alle großen Ver - ! ? E ? ^ 77 ^ 2

^
7nbab7Verwickelungen mit auswärtigen Firmen vor, die nicht brieflich brechen sind zuerst von einem geheimnißvollen , unheimlichen " lasse an 12 Jnha ^

zu lösen sind , sondern persönlich geordnet werden müssen. Meinen Dunkel nmgeben. h°ber aus dem Stande vom Feldwebel abwar
^ , ftw das KreuzBruder haben Sie ja kennen gelernt , der ist im Lauf der Jahre ! Der Ton einer Glocke entriß Werner seinem Sinnen . Es ! ,

Klaffe betrug dre Zahl ; e 36 . Dre m den Genuß der Ehren -

besorgt alles . '
, . . . . . .

Als Werner m den Spessesaal hmabkam, trat rhm Allen - HZ ^ rmänner ber ichteten , die Be eichnung „Ehrensenioren " .L u? ^ S jochte Werner rn gleicher Hast werter, stern welcher trotz der Repräsentation die ihm als Wrrth auf - ^ arb ein Senior , so rücktL der nächstältefte Inhaber des Kreuzesan - ^
lerllgt war , seine Verstimmung nicht ganz verbergem konnte, ^ dessen Stelle ein. Eine weitere Ausdehnung der Senioren -„Ww soll ich das wissen?" entgegnete der Hotelier achsel- ! entgegen.

Stiftung auf alle Inhaber des Eisernen Kreuzes erfolgte schließ-
^ ^ ? SU - lich durch das Gesetz vom 10 . März 1863 , nachdem 50 JahreAlso sind wir hingehalten worden, " gab dieser ebenso leise ^ den Freiheitskriegen verflossen waren . Die Jnhabeft deszuruck .

. L ^ L , /> I Eisernen Kreuzes aus den Freiheitskriegen sind sämmtlich ver-„Mein Bruder ist unberechenbar !"
^ starken / der Letzte derselben, der am 1 . März 1890 verstorbenef̂ o ^5? " Finte von anderer Seite . ! Schleusenmeister a . D . Niephagen , erlebte noch die besondereMauben Sie mrr , nur mem Bruder ist daran schuld !" F ^ de von Sr . Majestät Kaffer Wilhelm II . vom Jahre 188SWerner zuckte dm Achseln , er hatte seme eigenen Gedanken . ! ^ ein jährliches Gnadengeschmk von WO Mk . als Werhnachts-^ >. - . ,. , „ . „ . Em weiterer Memunasaustausch zwischen d^ Auch für das in demMann wird sich doch nicht mit großen Koffern beladen, wenn ! konnte nicht stattfinden , da mehrere Gaste emtraten und den ^ iege 1870/71 erworbene Eiserne Kreuz ist in der Stiftunqs -n eine Geschäftsreise von vielleicht vierundzwanzig Stunden ! Hotelvnrth m Anspruch nahmen . k ' "

macht !" ! Nach Tisch nahm Werner seinen Aufenthalt auf der !
„Ich habe meine eigenen Gedanken dabei," sagte Werner, ! Veranda vor dem Hause,

und fragte dann mit einer solchen Hartnäckigkeit, daß Allenstein ! Allenstein setzte sich zu ihm.
stehen blieb, weiter : „Erinnern Sie sich nicht, ob dieser Herr Ein Kellner brachte den Herren Kaffee und Cigarren . ^ ^ ^Urban, als Sie ihn abreisen sahen, sehr elegant gekleidet war ?"

^
Werner fragte den Hotelbesitzer nach seinem Neffen, dm er Socialismus hatte er das Jahreseinkommen , das sich nach Ver -Der Hotelbesitzer fing an zu lachen. mcht ber Tisch bemerkt hatte , aber der Gefragte wich mit der ^ klichung des socialistischen Gesellschastsstaates für jeden„Urban , elegant ? Sie haben den Mann ja eben gesehen . Antwort aus . Werner merkte hieraus , wie aus dem Nicht- ^ ^ iMr als selbstständiges Einkommen ergeben würde, aufSo einfach , fast armselig seine Kleidung heute war , ist sie immer ! ^ scheinen Eduards an der Tafel , daß m Bezug auf den ! LA . berechnet. Eine Durchsicht der damals aufgestelltengewesen, wenn ich ihn mal irgendwo getroffen habe !" Dann Sohn des Fabrikbesitzers eme geheimmßvolle Reserve beobachtet Rechnung, für die das Einkommensteuergesetz mit der Selbstein -ssinen Arm in den Werners legend und ihn mit sich fortziehend, !

werde, und kam auf seme ^ rage mcht zuruck . I schanz für alle Einkommen über 3000 Mk . eine werthvollesuhr er fort : „Was für ein Interesse nehmen Sie aber an dem ! Das bisher so gute Einvernehmen zwischen Elias Allenstein ! Grundlage bot, da es eine nahezu sichere Schätzung des Gesammt -Mann? Sie forschen und fragen so viel und unaufhörlich nach ! und Werner trübte sich unmerklich. Einkommens möglich macht, hat ergeben, daß das Durchschnitts -daß es mich wirklich in großes Erstaunen setzen muß !" ! Letzterer fühlte sich im Gespräch genirt . Mit seiner Frage Einkommen in Preußen für jede Privatperson , die ein selbststän-„Weil mich seine Ähnlichkeit mit einem Mörder schreckt !" ! nach Eduard war er abgewiesen worden, und das , was ihnjdiges Einkommen bezieht, zu niedrig bemessen war , aber nur umWerte Werner . ! hauptsächlich in Gedanken erfüllte, wagte er gar nicht auszuJ gg Mk . Die „Freis . Ztg ." des Herrn Richter kommt jetzt zuBei diesen Worten Preßte er Allenfteins Arm in wahrer j sprechen . Es war der Verdacht in Bezug aus Urban , den ^ inem Durchschnittssatze von 932 Mk . Und um dieses EinkommenHerzensangst an sich . ! Ällenstein nicht theilte . ! zu erreichen, das die Elitetruppen der Sozialdemokratie , die groß -Der Hotelier wurde wieder ernst . ! So stockte die Unterhaltung bald ganz, als dieselbe durch ! städtischen Arbeiter , fast durchweg in ihren Lohnbezügen schlechter„Sie halten Urban, " fragte er, „wirklich für jenen Ver ^ das Erscheinen des Agenten Berthold einen frischen Impuls ! stellen würde, als jetzt unter der verderbten kapitalistischen Ord -kecher, von dem Sie gestern schon sprachen?"
! erhielt und eine neue Wendung nahm .

. ! nung der Dinge , soll unsere ganze Gesellschaft gestürzt und eineWerner schwieg . Dies Schweigen war eine Bejahung . ! „Ich freue mich," sagte Berthold nach der ersten Begrüßung, ! Mhende Kultur durch ein Chaos von Blut und Trümmern er¬fassen Sie um Gottes willen solche Gedauken nicht auf- ! „daß ich Herrn Werner noch treffe !"
! setzt werden ! Das macht es begreiflich , daß die offizielle Sozial¬kommen, " fuhr Allenstein, da er von dem Andern nicht wider - ! „Ich reise heute noch nicht ab," erwiderte dieser, sonde . n ! Demokratie immer unwirsch aufgefahren ist, wenn aus diesenlegt wurde , fort / „Sie thun dem Manne ein himmelschreiendes! erst morgen Abend. " ! wunden Punkt hingewiesen ist . Aber sie selbst hat der nüchternenUnrecht . Es ist Thatsache, daß er ein fleißiger Arbeiter ist / ich ! „Aber ich," fuhr Berthold fort , indem er sich setzte unk^ RcWung bisher doch nichts als Phrasen oder Grobheiten ent-Airde das gar nicht wissen, wie er mir auch gar nicht aufge-^ eine ihm von Ällenstein gereichte Cigarre anzündete, „ ich verlasse! gcgxnzustellen gewußt . Und wenn je einmal ein ehrlicher, aberÄen sein würde , wenn er nicht eben seit vielen Jahren im Ge- ! heute die Stadt . "

. . . ! naiver Kopf unter den Genossen versucht hat , der Rechnung die^ ft meines Bruders die rechte Hand desselben wäre / so wenig ! „Sie ?" fragten die beiden anderen Herren gleichzeitig. ! Gegenrechnung entgegenzustellen, so hat er sich aus dem eigenenauch mit letzterem Verkehre , bin ich doch über die Verhältnisse ! „Wie ist denn das gekommen?" setzte Allenstein noch hinzu . ! Lager belehren lassen müssen , daß seine Rechnung sich nur aufseinem Hause unterrichtet , zumal ich durch meinen Garte » ! „Ich erhielt von Wortmann und Schubertaus L . ein Tele» ! unsicherer Grundlage bewege . So ist es dem Genossen Dr . LuxW Nachbar geblieben bin . Bei den wenigen Malen , daß ich ! gramm , das mich zu einer morgen früh stattfindenden Konferenz ! ergangen , der in seinem Handbuch ein Jahres -Einkommen von« it Urban in Berührung gekommen bin, habe ich ihn als sehr ! nach L . ruft . " ! l705 Mk . für den arbeitsfähigen Genossen im socialistitschenAsichtigen , völlig leidenschaftslosen Mann kennen gelernt , bei ! L ., eine der größten Handelsstädte Mitteldeutschlands , lag ! Staate ausgerechnet hatte .M mich namentlich das in Verwunderung gesetzt hat , daß er, ! in südlicher Richtung von hier vier Meilen entfernt und war ! Eine jener von der sozialdemokratischen Partei ins Lebenein Mann im kräftigsten Alter , jedem Lebensgenüsse entsagt ! mit der Eisenbahn in einer Stunde zu erreichen. Es war täg - ! gerufenen eingetragenen Genossenschaften, die „Bereinsbäckerei inund seine Zeit nur in Einsamkeit und rastloser Arbeit hin- ! lich fünf bis sechs Mal dorthin Verbindung und zwar in beiden! Hamburg ", für welche bei ihrer Gründung vor einigen Jahren"kingt ." ! Richtungen . Der letzte Zug nach dort ging Abends elf Uhr üb, ! eine außerordentlich lebhafte Agitation entwickelt wurde, hat be-Werner mußte dies alles zwar zugestehen, aber zu über - ! und der erste von dorther kam bereits um sechs Uhr hier an, ! reits abgewirthschaftet . In der vor einigen Tagen abgehaltenenMen war er doch nicht. Urban konnte alle die guten Eigen - Nodaß man die Nacht in L . zubringen konnte, ohne daß es hier, ! Generalversammlung der Interessenten ging es recht stürmischMften besitzen, welche Elias Allenstein an ihm hervorhob, ! fast in der eigenen Familie , geschweige bei Fremden bemerkt ! her . Die Versammlung war berufen, weil der GeschäftsführerEer er konnte daneben auch andere besitzen, die dieser nicht ! werden konnte . Man fuhr ab, wenn die meisten Menschen zur^ F . Laufkötter seinen Posten plötzlich quittirt hat und abgereist« nte . ! Ruhe gegangen waren , und kehrte wieder zurück , ehe sie ausge - nst . In einem an den Vorsitzenden des Aufsichtsraths gesandtenWährend Elias Ällenstein mit voller Ueberzeugung vieles ! schlafen hatten . ! Brief hat er erklärt , daß er durch die fortwährenden finanziellenMtheilhafte über Urban sagte, blitzte es plötzlich in Werners ! „Abgesehen davon, " fuhr Berthold fort , „daß es keine an -I Schwierigkeiten, mit denen das Geschäft zu kämpfen gehabt, der-beele auf : Wie, wenn dieser Mann nicht ein Doppelgänger ! genehme Angelegenheit ist, die mich hinüber ruft , bin ich ganz ! art „nervös " geworden sei, daß er seine Stelle aufgeben und^ re, sondern ein Doppelleben führte ? ! ! gern in L . Man bewegt sich dort in großen, beinahe weltstäd - ! Ruhe suchen müsse . In der Versammlung wurde , nachdemSowie dieser Gedanke in Werner 's Seele als Bermuthung ! tischen Verhältnissen , was mir , unbeschadet der Anhänglichkeit ! Laufkötter 's Art und Weise, sich zu verabschieden, einer nicht»̂fgetaucht war , wurde er im nächsten Augenblick bei ihm zur' ! für meine hiesige , liebe Vaterstadt , doch stets eine anregende ! gerade anerkennenden Kritik unterzogen, dargelegt, daß die Ver -^ lvißheit. ! Unterhaltung gewährt . " ! einsbäckerei finanziell recht schlecht dastehe , daß das Betriebs -Er überlegte und wurde immer mißtrauischer . ! Ällenstein drohte ihm scherzend mit dem Finger . ! kapital ein viel zu geringes sei, und daß es am zweckmäßigstenMeS , was bei Urban dagegen gesprochen hatte, daß er der ! „Ei , ei, Sie spielen doch wohl nicht allzusehr den Don ! sei , zu liquidiren . Der Vorstand mußte sich verschiedene rechtgesuchte Mörder Scholwien 's war , konnte von diesem durch ! Juan ? !"
! scharfe Angriffe gefallen lassen. Die Versammlung endigteknaue Berechnung verbreitet sein . Hier war nicht ein Todt - ! „Und wenn ichs thäte, " lachte Berthold , „wer käme dabei ! schließlich mit der Wahl einer Kommission , welche Prüfen soll , obvag im Jähzorn begangen worden, welcher die Ueberlegung ! zu kurz ? Niemand , denn mein altes , gutes Mütterchen , mit ! das Unternehmen weiter bestehen kann, oder ob eine Liquidation^ schließen konnte, sondern ein wohlgeplanter Raubmord mit ! der ich , wie Sie wissen , ganz allein wirthschafte, gönnt mir ein Eintreten muß.^ folgender, sehr geschickter Verwischung aller Spuren , die zur' ! bischen lustiges Leben von Herzen . Weiß sie doch, daß ich dar - ! Hamburg , 16 . August. Ueber 100 Geschäftsleute in St .^ tdeckung des Mörders führen konnten. Wer dessen fähig ge - Iüber nicht das Arbeiten vergesse . I Pauli , welche Anschluß an die öffentlichen Elcktricitätswerke



haben , richteten eine Eingabe an die Direktion der Elektricitäts -
gesellschaft , in welcher eingehend nachzuweisen versucht wird , daß
das Glühlicht viel zu theuer sei . Es wird ferner darauf hinge¬
wiesen , daß die Altonaer Konsumenten viel billiger bedient werden
und schießlich um Herabsetzung des Preises gebeten. Für den
Fall , daß die Eingabe keinen Erfolg haben sollte, beabsichtigen
die Absender die Lieferung zu kündigen und, wo es angänglich,
häuserblockweise zu eigener Lichterzeugung sich zu vereinigen.

Meiningen , 14 . Aug . Gleichzeitig mit dem XVI . Be¬
zirksfest des Süd -Thüringer Kriegerbundes wird am kommenden
Sonntag das 10jährige Bestehen des Krieger -Waisenhauses Röm -
hild daselbst gefeiert werden. Am 17 . Aug . 1884 hat die Ein¬
weihung des dem deutschen Kriegerbund durch die Hochherzigkeit
des Herzogs Georg von Meiningen zur Verfügung gestellten
Krieger - Waisenhauses Glücksburg in Römhild stattgefunden .
Damals wurden acht Kinder ausgenommen / jetzt können 100
Kriegerwaisen in Römhild Aufnahme finden und außerdem hat
der deutsche Kriegerbund auch noch ein zweites (katholisches )
Waisenhaus in Canth in Schlesien gegründet .

Dresden , 15 . Aug . Mit Genehmigung des Königs wird
laut Ministerialerlaß vom Ministerium des Innern vom 1 . Sept .
d . I . an ein tragbares Ehrenzeichen an Arbeiter und Dienst¬
boten verliehen . Das Ehrenzeichen ist für Solche bestimmt,
welche nach vollendetem fünfundzwanzigsten Lebensjahre dreißig
Jahre ununterbrochen in einem und demselben Arbeits - bezw .
Dienstverhältnisse gestanden haben und unbescholten und königs¬
treu gesinnt sind . Das Ehrenzeichen besteht in einer silbernen
Medaille , deren Vorderseite das Bildniß des Königs zeigt und
deren Rückseite die Aufschrift „Für Treue in der Arbeit " ent¬
hält . Die Inhaber des Ehrenzeichens sind berechtigt, dasselbe ,
und zwar die Männer an einem einfarbigen grünen Bande auf
der linken Seite der Brust , die Frauen aber an einem schwarzen
Sammetbande um den^Hals , sowohl in als außer der Arbeit
oder dem Dienste und " nach Austritt aus dem Arbeits - oder
Dienstverhältnisse zu tragen .

A « r l a » r.
Rom , 16 . August . Der „Agenzia Stefani " wird aus

Massauah gemeldet, daß das Fort in Kassala vollendet und aus¬
gerüstet ist. Es herrscht dort anhaltend Ruhe und die Verkehrs¬
linien sind gesichert .

Rom , 17 . August . Wie die „Riforma " meldet, machten
die Minister in dem heutigen Ministerrath ihre Vorschläge für
die in ihren respektiven Budgets eingeführten Ersparnisse . — Dem
Vernehmen nach soll der Kronprinz auf Wunsch des Königs von
Neapel nach Palermo als Divisionskommandeur versetzt werden .
— Auf dem Aetna droht ein neuer Ausbruch .

Buenos Aires , 17 . August . Der Senat von Ecuador
lehnte den Vertrag mit Peru , betreffend die Abgrenzung beider
Länder , ab . Die Bevölkerung ist erregt , die Stimmung kriegerisch .

Shanghai , 16 . August . In China ist der Fremdenhaß
anläßlich der Erfolge Japans im Wachsen begriffen und macht
sich in allerhand Excessen Luft . In Shuklung hat der Pöbel
die katholische und Presbhterianische Kirche in Brand gesteckt und
die Andächtigen mißhandelt . In Canton wurde eine amerikanische
Missionarin von Chinesen durchgeprügelt . Sie hatte auf ihren
Versammlungen gegen den chinesischen Götzendienst geeifert. Erst
bombardirte man sie mit Steinen und darauf vergriff man sich
an ihr Persönlich.

China nnd Japan .
Shanghai , 16 . August . Den jüngst angekommenen ja¬

panischen Blättern ^ zufolge hatten die koreanischen Aufständischen
den Draht zwischen Söul und Fusan , von wo das Kabel nach
Japan geht, zerschnitten und Telegramme nach Japan mußten
über Shanghai gehen. Jetzt ist der Draht wieder hergestellt
und auf allen Stationen zwischen Söul und Fusan steht ja¬
panisches Militär , um ihn vor den Aufständischen und den Chi¬

nesen zu schützen. Den Draht zwischen Fusan und Söul hatte
die koreanische Regierung von einem Amerikaner bauen lassen
und zu dem Zwecke von der japanischen Bank in Fusan 40,000
Aeu (ungefähr 90,000 Mark ) geborgt . Das Kabel zwischen
Fusan und dem japanischen Hafen Bakan gehört der japanischen
Regierung . Das Telegraphenamt in Fusan ist japanisch.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Geestemünde, 16 . Aug . In der Geeste herrscht in diesen

Tagen ein recht reger Verkehr . Während der Sommermonate
werden häufig einige Fischdampfer nach England oder Holland
bestimmt, weil dort häufig höhere Preise für die Fische zu er¬
zielen sind . So kommt es zuweilen vor, daß Fischdampfer mit
ihrer Ladung noch von hier nach England gehen. Auf diese
Weise suchen die Rheder die Preise noch einigermaßen hoch zu
halten . Sind dann wieder Aussichten auf bessere Preise für
den hiesigen Markt zu erwarten , so werden die Dampfer alle
nach hier bestimmt. In der letzten Woche erhielt man für Schell¬
fische 14 bis 15 Pfg . pro Pfund . Wohl in Rücksicht darauf
wurden in dieser Woche die Dampfer alle nach hier bestimmt.
Am Montag waren 11 Dampfer hier, darunter einer mit
38 000 Pfund , am Dienstag 8 und heute Vormittag schon
wieder 5 . Es sanken deshalb noch die Preise sehr beträchtlich.
Für Schellfische waren am Montag nur 5 Pfg ., gestern und
heute bis zu 7 Pfg . per Pfund zu erzielen.

Auflösung de » PretS - RSthselS t « Rr . 187 .
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ES gingen 15 richtige Lösungen ein, die Prämie erhielt Helen« HauSmasn^ " ""
Schach . Ecke .

^

Problem Nr . ISS .
Bon K. Pater in Wie». (Zum Preisausschreiben sür Monat Augustz

Schwarz .

8
Vermischtes .

—* Tübingen , 14 . Aug . Ein Brandunglück , dem ein
junger Student zum Opfer gefallen ist, hat sich in der letzten
Nacht in der Grabenstraße ereignet . Der Schmied Mack, der
ein Zimmer an den oanä . jnr . Schabel vermiethet hat , wurde
Morgens gegen 3 Uhr durch ein heftiges Klopfön geweckt, dem
er zunächst keine Beachtung schenkte. Als es wiederholt heftig
klopfte, sprang er aus dem Bette und stellte fest, daß das
Geräusch aus dem Abort kam. Gleichzeitig rief von innen eine
Stimme , die er als die des Studenten Schabel erkannte :
„Hausherr , holen Sie einen Hammer und schlagen Sie die Thür
ein !" Rasch entschlossen sprengte M . mit einem Fußtritt die
Thür , aus der ihm dichter Qualm entgegenschlug. Er fand den
auf dem Boden liegenden Studenten , dem fast schon die Kleider
vom Leibe herabgebrannt waren . Am ganzen Körper hing die
Haut in Fetzen herab und alle Glieder zeigten Brandwunden .
Besonders die Hände waren schrecklich zugerichtet, von den
Kleidern waren nur klägliche Reste zu sehen . Der Verunglückte,
dessen Zustand hoffnungslos ist, wurde in die chirurgische Klinik
gebracht. Der Student ist der einzige Sohn eines Oberförsters .
Wie der „Schwab . Merkur " meldet, hatte sich Schabel mit einem
Licht auf den Abort begeben und war dort eingeschlafen. Inner¬
halb weniger Wochen ist dies hier der zweite Fall , daß ein
Student auf solche Weise verunglückte.

— * München , 16 . August . In einer Wirthschaft im
Thal geriethen einige Taglöhner in Streit , wobei einer seinem
Gegner einen Literkrug mit solcher Gewalt an den Kopf schlug ,
daß der Topf in Trümmer ging . Der Getroffene war einen
Augenblick verblüfft , schüttelte dann den Kopf und sprach gelassen:
„Dös hat mir nix g

'macht l " In der That hatte der Mann
nur eine starke Beule erlitten .

Preis - Rüth s e l.
I 5 2 14 6 12 Eine Geldmünze.
5 8 7 8 6 Ein Dichter .
8 S 10 6 8 Männlicher Bomame .
II 1 1 6 12 Ein Thier .
18 11 12 8 Weiblicher Name.
11 I 5 6 14 14 11 Hauptperson eines Shakespeare 'schell Werks .
12 6 3 4 Turngeräth.

Die AulangSbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen ergeben den Namen eines Dichters, dessen wir in
diesem Monat gedenken müssen .

(«sich

Nr . 186 :
Weiß.

2) 8 o 4 - - b 6
2> r o 6 X 4 8
2) I ) o 2 — 4 2
2) vo2 — s4

« d o 4 s k
Weiß.

Mat in 3 Zügen.
Auslösung zum Problem

Weiß. Schwarz.
1) 8 4 2 — o 4 L 4 8 X ° 6
1 ) . . . . L 4 3 — s 6
1) . . . . L 4 8 — 4 4
1 ) . . . . 8 beliebig
Richtige und vollständige Lösungen gingen ein von H . E., W. H ., F. -

H . Sch-, E . Ä . und E. B . hier , sowie von L . L . in Baut .
Den Preis sür Monat Juli erhielt Herr Freundstück hier ; der Preis iß

Lokale des hiesigen SchachklubS in Empsang zu nehmen.
Schach - Brieskasten :

Herrn O . F . hier : In Ihrer Lösung zn Nr . 186 sehlt die Variante h,
Springer - Gegenzüge . — Herrn F . W . hier : Ihre Lösung zu Nr . Idb ,r«-
richtig ; dieselbe ging jedoch erst nach Schluß der Redaktion der vorigen Schn¬
ecke ein. Bet unseren Preisausschreiben sind wir verpflichtet , streng aus Im,,
halten deS TermineS zu achten , da dir Frist mehr als eine Woche bmi^,
Außerdem hätte daS rechtzeitige Eintreffen Ihrer Lösung an dem Reich
nichts geändert . Im Uevrigrn sind wir bezüglich des seh .endeu Briefkastensi,
der E-p d. Bl . ganz Ihrer Meinung und werden Ihren Vorschlag gelegentich
zur Sprache bringen . — Herren L. L. »ad E. B . hier : Lösung zu Nr . i j
verspätet etngegangen . — Herrn E. L. in Bant : Lösung zu Nr . 1d7 rtchh -
Nr . 188 unterliegt noch der Prüsung . si- Gruß erwidern bestens .

Verfälschte schwarze Seide . Man verbräme
ein Müsterchen des

von dem man lausen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
so rt zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. -
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Die SetdkU -
Fabrik (k u. k. Hoflief .) Xilk - iotl ver-
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann wid
liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto- und steuerfrei m's Haus.

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch Ausstellung eines ökonomisch, arbeitend»
BelriebSmowrS. » lS sparsamste VetrtebSmaschtnen sind die Loco mobil »
m t t a u Sz te h ba r en R ö h renk efseln von R . Wölfin Magdr -
burg-Bucknu bekannt u . zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie «
vardwiithschast verbreitet . Geringer Brennmaterialverb rauch
gri ße LetsturgSsähtgkett u . Dauerhasttgkrit sind die Hauptvorzüge dieser W
lchinen , vermöge derer sie nicht nur allen deutschen Locomobil - Concurrmz«
st ets den Steg davongerragen haben , sondern auch aus zahlreichen Su!-
stcllungen (u . a . in Chicagos mit den höchsten Preisen auSgezeschnet sind.

Bekanntmachung .
Es wird gestattet , daß am Sonn¬

tag . de » 18 . d . Mts . , für alle
Zweige des Handelsgewerbes in der
Stadt Wilhelmshaven die Geschäfts¬
zeit bis 6 Uhr Abends ausgedehnt
wird . Die Geschäftszeit dauert dem¬
nach an diesem Sonntage von 7 bis
9 Uhr Vormittags und von 111/2 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags .

Wittmund , den 16 . August 1894 .
Der Königliche Larr-rath.

Alsen .

Bekanntmachung .
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung (Erstimpfung und Wieder¬
impfung ) wird durch den Jmvfarzt
Di . msä . Rühmekorb zu Neuende
vorgenommen wie folgt :

Für die Gemeinde Neuende :
a. am Dienstag, den 21 . August d . Js .,

Nachmittags 3 Uhr , in E . W.
Meenen 's Wirthshcmse zu Schaar ,
Controltermin am Donnerstag , den !
80 . August d . Js ., Nachm. 3 Uhr ;

d . am Donnerstag , den 23 . August d .
Js ., Nachmittags 3 Uhr , in Wwe.
Tiesler 's Wirthshause zu Neuender -
Mühlenreihe ,
Controltermin am Donnerstag , den
30 . August d . Js ., Nachm. 4 /, Uhr .

Amt Jever , 13 . August 1894 .
I - V . :

vr . v . d . Horst .

AJch wünsche meine aufs schönste
eingerichtete

Iranern
krankheitshalber zum beliebigen Antritt
zu verkaufen.

Dieselbe- ist massiv gebaut , mit
großem Obst - und Gemüsegarten , nebst
8 Matten sehr guten Ländereien .

Die ganze Anlage eignet sich vor¬
züglich zur größeren Lagerbierbrauerei
und ist ein Brunnen mit sehr gutem
und vielem Wasser vorhanden .

Der größte Theil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

LuKvn M1U ,
Heidmühle.

Zu vermiethen
eine Gtageuwohunng in einem
Hause an der Bismarckstraße , bestehend
aus 3 Stuben , 1 Küche, 1 Speise¬
kammer, nebst dazugehörigem Keller-
u . Stallraum , gemeinschaftlicherWasch¬
küche und dito Trockenboden, zum
1 . November 1894 . Wasserleitung ist
vorhanden . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 18 . Aug . 1894 .

Rudolf Caube .

Zu vermiethen
eme schöne Oberwohnuug zum
1 . September oder später , sowie eine
Unterwohnuuq zum 1 . November
an ruhige Bewohner .

W . AlberS , Kopperhörn .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 .

' November
eine schöne Balkouwohnnug .

Wwe .
Ecke der Grenz - u . Borsenstr .

Daselbst können 2 junge Leute
gute » öogiS erhalten .

Zu vermiethen
eine 4räumige Oberwohuung
(Straßenfront ) zum 1 . November .

H . Juhoff . Ulmstr . 6 .

Zu vermiethen
eine Wohnung im Hause Börsen¬
straße 35, bestehend aus 2 Wohnstuben,
2 Schlafstuben , 1 Küche , nebst dazu¬
gehörigem Stall und 1 Stück Garten¬
land , auf sofort ev . zum 1 . September
d . I . Die Wohnung befindet sich in
sehr gutem Zustande . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 18 . August 1894 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kaiserstr . 66», II . Et . (Westseite.)

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etagrn -
wohnung (4 Räume ) in Elsaß ,
Mühlenstraße 96 , sowie eine Werk¬
statt in der Grenzstraße .

I . Kaste«. Grenzstr. 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Uuterwohuung
von 2 Räumen an ruhige Bewohner .
P . Freriths . verl . Gökerstr . 19, I .

Zu vermiethen
aus sofort eine OVerwöhnung in
der Brunnenstraße in Bant im Preise
von 150 M . x . a .

Heppens , 17 . August 1894 .

Rernevs .

Itiöv V. Onno LstiiMlk
3 Verkauf in Packeten L >/„ >/z und l/4 Pfuni,

, W Per Pfd . von Mk . 2,00 an .
K WWI D Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medailli

Preisgekrönt .
Gesetz! . ein̂ t^ Schutzmarke . VMMt . s MMlötkl ' . Wltlölmil . , Wlck

Ae MW MS »erkkitetste MW
! ist unstreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erscheinende

er liner HU orgem Heilung
nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesselnden Romanen (im Sep -

El " tember erscheint : „ Die Fochter der Sonne " von WolflöMM
HE " Urban .) Die große Auflageziffer von M" vr als
SsM beweist am Besten, daß die_ Berliner tl- toryen - Zettiiug

die berechtigten' Ansprüche an eine sorgfältig geleitete Zeitung
vollkommen befriedigt .

! Ur 8«Mwbtzr LL 7LVL 34 PS.
Probeuummern gratis durch die Exp . der Berliner Morgen -Zeitung ,^ Berlin 8^V.

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine dreiräumige Wohnung .
Kiolilsr , neue Wilhelmsh . Str . 61.

Zu vermiethen
die 1 . Etage mit Balkon , möblirt
oder unmöblirt , zum 1 . Oktober .

Frau Friste . Roonstr . 80 .

2 Wohnungen
sind auf sof . od . später zu vermiethen .

Altestraße Nr . 2a .

Zu vermiethen
eine gut wSblirte L tube .

Neue Wilhelmshavenerftraße 61, I .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit separatem
Eingang billigst bei

Roonstr . 6, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
freundliche Wohnung von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71, ob . links .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere große und
kleine Wohnungen .

Tonndeich, Schmidtstraße 1 .

In meinem Schwedenhaus wird zum
1 . November eine

Wohnung
im Mietpreise von 412 Mk . miethfrei
und bitte Reflektanten sich an mich zu
wenden.

Wilhelmstraße 5a .

Zu vermiethen
! auf sofort oder später zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Obe wohnung B
helmshavenerstr . 5 (3 Räume u . Zubeh),
zum 1 . Novbr . die OberwohnM
in meinem Hause (5 Räume u . ah
schlossener Corridor re .) an ruh
Bewohner .
_ Fr . Latanu» Grenzstr. ^

Zn vermiethen
eine Balkonwohnung . 6 Raus
500 Mk . , 7 Räume 540 Mk .,
Zubehör und Garten , WasserleiiuH
vorhanden , Peter - und Kielerstr .-b
auf sofort oder später .

F . Kotte , Börsenstr. ^

für einen jungen Mann .
Bismarckstraße 23 ,



Ir » belegen
0500, 10 000 und 12000 Mark Pu -
villengelder.
^

Heppens, den 17 . August 1894.

_
ll . k . llsrms .

Zu vermiethen
.M 1 . September s Wohnungen ,
Axonprinzenstraße 13, 1 . Etage , und
.um 1 - Oktober die zweite Etage ,
Roonstraße 95 .

. / « .

Zu vermiethen
guf sofort eine 4räumige Etageu -
jooliuung, sowie eine 4räumige zum
1, November.

H . Tönjes ,
Neue Wilh elmshavenerstr . 21 .

Zu vermiethen
^ m 1 . November eine Wohnung
in Schaar .

W . I . Schröder , Schaar .

Zu miethen gesucht
Me 3räumige Wohnnng mit
Burschengelaß zum 1 . Oktober. Off .
mit Preisangabe werden unter t
nn die Exped . d . Bl . erbeten .

dttisimth zu »erkmiseii
ein wenig gebrauchtes

mit Pneumatik .
FZL ,

Habe einen

Ackerwagen
— 6000 Pfund Tragfähigkeit — mit
Hecken, Leiter, Silt und Wagendielen
billig zu verkaufen.

Reuende .

Zu verkaufen
ein Fuder Landheu , in Hocken stehend .

ArLvd , Marw ' sicr .

Gesucht
auf sofort einen Elckerknecht .

k ' . R,üdd «n , bei Rüstersiel ^

Suche
ein Mitbewohner eines frdl. möbl .
Zimmers ._ Börsenstr. 28, Part .

Gesucht
ein tüchtiger Steward für die See¬
kadettenmesse S . M . S . „ Gneisenau "
zum 1 . September. Anmeldungen zu
richten an den Messevorstand .

Offiziermesse S . M . S . „Hilde¬
brand" sucht für sofort einen

Steward
mit guten Zeugnissen . Offerten unter
„Steward " an die Exped . d . Blattes .

Für den Vertrieb eines best¬
bewährten Artikels der Baubranche
(feuersichere Decken - und Wcmd -
construetion ) wird ein bei Archi-
tecten, Bauunternehmern re . ein¬
geführter , rühriger Vertreter
gesucht . Off . 8ud L 8 . 68 bef .
Rudolf Mofs , Braunschweig .

kcjoif Lmmtzl-manr»,
Vier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

LV " "
Mg

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

-VE
(Goldfarbe),

HW " ^
(hell und dunkel),

von H . st I . ten Doornkat-Koolman .
Echte Braunfchwctger

Nllmwe . 8sllerbnumsll .
8eltervs88er . Lk sie .

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause
Ä- Wiechurauu, Müllerstr . 6, II . E . r .

Gesucht
eine gesunde Ara « zum Stillen eines
Kindes .

Hinterstraße 8.

sind am billigsten zu haben bei

/ >>/ . Lr «««

lr LU000t » 7

0iILI.MlVII7M88I67s1 s>kk187 .

6l«lävnv U«S»iU« — 77«!1»U8-
»IvlIuLK pari8 1889.

Visitenkarten
in O,ikk- mul Akinisrnlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Ni. 8M,
Kronprin ^enstrahe 1 .

PMeMelMeck
^8 uok 8 NlIst 1 I LLo . ,

8Slj ll8ss !l !l8tI8Zl«,
liefern :

Verblendklinkeo
in Braun . Roth u Leder¬
farbe . (Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt .)

Profil- «. Formficke
nach Zeichnungen .

Glasuren eil.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte. .

Jährliche Production ca . 5 — 6
Millionen Berblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten .

Niederlage von

OeklöMlMer
in Wilhelmshaven bei

KM . kstMLUll,
Bismarckstratze 15 .

Rein

u . lt
nicht

geghpst

allen
. Mrthen u . Kauf¬

leuten zu haben .
Runge Sk Doden , Leer

seit rSÄ Jahre « bestehende große

V7 . 8 <>unumrti,n
in Ollsnusm bei Hamburg

gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,

>daunen 150 Pf ., Prima 180 , 200 u .
Pf . , Daunen nur 250 und 300 Pf .
(Zfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
ht, zum 1-schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

Ich empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause .

Friederikenstr . 4, 2 . Et . r .

st. MtzM Z
8eik«Mlstzr, dsstss u . bWxstss

2a tiabsn 1a clsu rnamtsn Loloniulrvaartzn -

Lodatrunurks : „Rdsiaäsmpks ^ .

- s «..tsch°
Tageszeitung .

HlnparLeiisches flüolksblcrtt .
Für Kaiser und Reich. — Für deutsche Art . — flür deutsche Arbeit in Stadt u . Land

Die „Deutsche Tageszeitung " will
ein Blatt für den guten und kräftigen
Kern unseres Volkes sein, der draußen
hinterm Pflug oder drinnen in der

Werkstatt und Schreibstube seine
schlichte, stille Arbeit thut , für
den Bauern und Handwerker ,
für den seßhaften Kaufmann und
Gewerbetreibenden , für den Be¬
amten in Staat und Gemeinde,
in Kirche und Schule — mit
einem Worte für den Mittel¬

stand, der unseres Volks-
thumes und Staatslebens

^ festeste Tragsäule ist, aber
trotz tüchtiger Arbeit und

reichen Erntesegens nicht satt und nicht froh werden kann.
Die „Deutsche Tageszeitung " ist eine der reichhaltigsten und

billigsten Zeitungen großen Stiles , welche alle Ansprüche befriedigt ,
die an ein groß angelegtes Politisches Volksplatt gestellt werden .

Verlag u . Redaktion befindet sich : Berlin 8 . IV 81 , Blücher¬
platz 2 . Probe-Abonnement für Monat September 50 Pf . bei allen
Postanstalten.

UHerren -Stiefk
^ SotlUÜS — U^ in größter Auswahl am Platze A

empfiehlt

«

complet fertiger

8öi-gs.
Id. I«K«ii.

Msmsi-oksll-. 34s.

l.Lililikliiliölljöi '.
8e !llöifen

Wh KfSlire

.) -s ->) ^ ^ -'i H .) .) .) .) .) .) .)

D ! g Maud- u . Lall- ,
Verb mit An - u Verkauf-Geschäft,

von
!/!i . lisms , n . Mkielmsli , Ar . 22 ,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren,Schmuck , Gold - u . Silbersachen re.

Vier - Niederlag «
von

K. KMlMiw , s -

Königkratze 47.
Lagerbier, s Ltr . 20 Pfg .

„ 36 Fl . . . . 3 Mk .
Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg.

„ 20 Fl . . . 3 Mk .
liSM Mg8bpUNM,88ltSI '8M888I'

(eigenes Fabrikat .)
H IscksrvsrltLnksr « Kaibntt !

Wik neu wird Zeder
mit Vechtel' s Salmiak -Gallseifs
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack. zu
40 Pf . bei Laxv Lüälvkv ,

Roonstr. 104.

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

IMM «! « d iMMl .
Abfahrt von der Lazarethbrücke.

älteren sowie
jüngerenMonere

äLsür 27. L.UÄ. viÄlLisQsiisLcLrM
Lsg LLsL - LsIL Or . LlMsr über äas

Ec /

Tin Lslskruux smxkoltlsQ .
I 'rsis 2ns6näuvF uutsr Oouvsrt

Kr 1 LlsrL in LriskmarLsn.
Däuai'ä VsLÜ.1) örsunseliwstz.

Insten 8i .ekkme Kaiien uMLase

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e ' s Unschäd -
sicher wirkenden Kflltvlltl « lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei k » »11 Drog.-
Handlung, Roonstraße 84 .

W Usbvivi ' asvkenck >
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten » » « tnnrslalxlisit « n
u . tt » nt » n88 « I»ILL'« , wie Flechten,
Finnen, Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :
8öMsnn8 LspbMsel 'WlMLfelML

von Lgrgmiili st La in üreailsn-ksrigdsli !
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
a Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße ,
R . Lehmann, Bismarckstr.

» stall- «i»I llalraarP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

7ovl L V8AN .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus '
stattung empfiehlt

A. C . Ahreuds ,
neue Wilhelmshavenerstr . 24.

Noch laiigjihriger ärrtlich -, Prox» p>«
Wo - lr fiir Leidcod - ^kroo«, «»«»«».

, lreuer Rathgeber für alle Äerre, die d
>teitige Verirrrmges sich leidend fühle«.

e- a»ch Jeder, der an Schwächezusttude«. Herz-
^klopfen , Angstgefühl und Berdaunngsbeschwer-

den leidet, feine aufrichtige Belehrung hilftiähr -
lich sausenden zur SefRRdheitu.Araft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken) zu beziehen von vr .
Zs. Lrnsl , Homoopath, ^Vien , 8l »SL»»tr . T.

Wird in Louverl verschlossen üdersckickt.

llvmyoxutll . 8pe6l »1b«banäl .
laeiinilllali n . , Isl, vlgljadelgei ' keladtaags.
Sämmtlicheinnereu . äußereKrank -
heiten, sowie Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kops-, Augen-,
Hals-, Magen-, Nerven -, Blasen-,
Harnröhr .- , Drüsen!. , Brüche ,
Weißfluß, Frauenl ., Hautausschl .,
Flecht . jed . Art, Schwächezustände
u . sämmtl . geheim . Leid , m Ge¬
wissenhaft. ^ Man lasse mein
hierüber belehrendes Buch als
besten Beweis dienen. Das Buch
wird geg . Einsdg . v . 60 Pfg . in
Marken verschlossen übersandt .
Sprechst . : Wexftraße 11 , 1 —3
u . 7 —- S , Sonnt . 1 —4. Auswärtg.
briefl . Keine Berufsstörung.

, Hamburg , Wexstr . 11 .

Beste und billigste Bezugsquelle ra- f
garantrrt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

Ltzttktzäeiir «
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», ( jedes ke-
UebigeQnantnmiGutc ueueBsttfedcrn
per Pfd. siir 66 Psg., 86 Vfg ., 1 M. und
1 M. 25 Pfg. ; Keine prlur« Halb¬
daunen 1 M . 66 Pfg. rr. 1M . 86 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M. 2 M . 56 P fg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M .
56 Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdauncn ( !el,rfnllKLst.) 2 M . 56 Pfg .
und 3 M . Verpackung zrun. .Postenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 50/yRabatt.

Nichtgefalleudes bereitw. zurückgenommen !
pevkSL ' L Os « in i . Wests .

Kaufe zu jeder Zeit alte « nd neue

NeillMgMlke
in und außer dem Hause .

z . Dirks ,
An- und Verkaufs- , Mand - und

Leih - HeschLst,
Grenzstraße Nr . 80 .

s
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^TLH^arne hierdurch Jedermann jvor
'-«d ? Ankauf eines

^ vä - vigen Wngens
von Osebrand Haaren, da der Wagen
mein Eigenthum ist.

Heinr. Bürde .
Reuender Neuengroden .

M

Wer

als Plüsch, Moquette, Damast , Rrps ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen- will, verlange franco

Muster von

iWlcti , stSdelrtM ü . .?s >rtsi'«Lsi'si> so zm .



Schützenhof Kant.
Heute Sonntag:

Kroße Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r »
r . I

'
onrrkkott .

U SaslUot Vap - Lor »

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Poll.
llilM von ük üsitekl. ! !. Wp.-Wsioii.

ES ladet freundlichst ein
IL i , Kopperhörn.

»«kbkMÜim.
IllMlisiier töreiilirril,18 Fl . 3 Mk .,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

Hochfeines Pilsener Mer
aus der Bremer Brauerei A .-G .,

33 Fl . 3 Mk .,

lupM«, llo» «ll llunlinl,aus der Bremer Brauerei A . G .,
36 Fl . 3 Mk .

Uoslwan - Vier,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KrätzerAauchöier,
18 A 3 Mk .

u. Ni«,ä Fl . 50 Pf . empfiehlt,

M . Aetir ,
Mal - u, Körseristl !.-GKe 24 .

Heute Sonntag

Leonneröllentliciierörll
wozu ergebenst einladet

V. kk «/«^ r .
-ixxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx!

Moriendurger KMotterie
Hauptgew . 90,000 M ., Loos L 3 M .

Morienbnrz . Pserielotterie

VM »oLu »sI » sLLv .
Sonntag, de« IS . August r

Gr . Faintlienkvnirzetzeu
Anfang « Nhr Abends . Lanzabouuewent L M

6t. j8vNo1vi«n.

Loos » IM .
empfiehlt

GNK . Knlan «
Marktstraste V» .

zu jeder Tageszeit empfiehlt

» . AkUts

zum Mremerhavener Areimarkt
m Sosntan, den IS. d. M.,

pev Darnpfev „Tell ", Lapt . Gvaff .
Abfahrt von Wilhelmshaven ?Vs Uhr Morgens, von Bremerhaven8 Uhr Abends.
Fahrkarten L Person 5 Mark, Kinder die Hälfte, sind vorher zuhaben bei den Herren Th . Oldewurtel , Kleistendorf , „Burg

Hohenzollern" und in der Bahnhofs-Restauration.

öug8irgö8ö »8Llislt „Illüou".

AffM . 5 . ^ > l6 k8 VM . 5 . ^
P LMSllsrdervt uuü edewisede Vssederei Kr A

! vLlllkll- Mü Serrell-Larüersbell . ^6t «vt88snl »» tt « ^ u ^tiilirnil ^ , prompt « ! rvNlsoaox . i?

8k Zu kleinen Ausflügen
6L kamille halte den schönen Garten meines obigen Sommer-Cafes
bestens empfohlen. Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Spezial-Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel-Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf.

Hochachtungsvoll
S . F . iltriroIM .

ürrtöltss Wür tilmtirr mall lirniiN « mit Nlloll AtzkveirtLpoelsU AStzißmst — « rliölit St « V «r6 » « I1vI,IivIt ält r IllSvl, .In Ovlooial- u . vroK.-UäiA. >/, u . fl? kkä . snxl . L 66 u . 36 kk

LlLlvÄmUöd ^ SsLtÖ
von Bergmann L Co ., Berlin und Frankfurt a. M.

Aelteste allein echte Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz . Vollkommenneutral mit Boraxgehalt und von ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellungund Erhaltung eines zarten blendendweißen Teints unerläßlich . Bestes Mittelgegen Sommersprossen . Borräthig ä Stück 50 Pf . bei
ät» i »88Si », Roonstraße . i

M . Lori «»«, Parfümerie, Roonstraße .

Zur SHmnrevzeit
wo empfindliche

Temperatur¬
schwankungenhäu¬
fig emtreten , sollte
man sich vor oder
nach der Mahlzeit,
sowie nach stärke¬
rem Wein - oder
Biergenuß und
namentlich Abends
vor dem Schlafen¬
gehen an den regel¬
mäßigen Genuß:
1—2 Glas des

echte «
L 'estswso

von Ol . msä .
Schrömbgens

gewöhnen.
, » »n ^ Die Etiquettes der1V Medaille». Flasche tragen zum

Schutze vor Betrug den Namen der
Firma vr ms « . TchrömbgenS .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Lndw . Jauste « , Gebe .
Mencke u . G . « irtter , Stadttheil
Neuheppens .

Allen Denen ,
welche am Mage « leide «, bin ich
gerne bereit, « »entgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Rlvvvi », Lehrer a . D .
in Linden bei Hannover .

tt .f . i,UlKWi6 .

MLW -kMM

RVNZ WOkHUUMGNK .

Heute Sonntag
>roßeöffeiitl. Tm !iimjik,

bei

Entree SV Pf ., wofür Getränke.
- ' — Anfang 4 Uhr . . .

VoHlLLllv .
Heute Sonntag

Gntree SO Psg . , wofür Getränke
Cs ladet freundlichst ein

^ ok . LasvULo .

ülilmgarlm, LoppeMm.
Wittrve D. Winter.

Heute Sonntag :

Großer öffentl. Soll
Die Obige .Hierzu ladet freundlichst ein

1 .

Seifenpnlver .
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke „ V » Il8 « I»ltk "
achten, um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per Vz Pfund-Packet 15 Pf .
Zu haben in allen besseren Koloniak-

«marengeschästen .

L I
'
. IMkMA

Varel a . d. Jade ,
Seifen - «nd Seifenpnkver-AaVri»

mit Dampfbetrieb.
Redaktion,̂ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Heute Sonntag:

Großes Familien -Kränzchen
i n .: : Anfang 7 Uhr. " —.

Es ladet ganz ergebenst ein7l>. ^r-»sn, lllmeuftraße
aoocrooexrovOs cxroocxrocrooo«

Heute Sonntag :

Gvo ^ e TvttZ - rNufik .
Entree frei, Tanzabonnement SS Pf . ,

wozu freundlichst einladet

6. rvingmsnn kkm- , Amt.oexxxxrooosooo« xrcxxxrocxxr<
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